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 DWS Investment S.A. – Informationen über das DWS Depot 
und weitere vorvertragliche Informationen über Geschäfte 
in Investmentvermögen
Wir freuen uns, dass Sie sich für die Eröffnung eines DWS Depots und unseres damit verbundenen Angebots im Bereich 
Investmentfonds interessieren. Im Folgenden erhalten Sie Informationen über das DWS Depot und der damit verbundenen 
Geschäfte in Investmentvermögen, die Rahmenbedingungen dieses Geschäfts sowie über unsere Dienstleistungen und 
Preise.

Bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen ist die DWS 
Investment S.A. verpfl ichtet, den Verbraucher rechtzeitig vor Abschluss des Vertrags nach Maßgabe des anwendbaren 
Verbraucherschutzrechts zu informieren. Auch dies erfolgt nachfolgend durch dieses Dokument.

Inhalt
• Allgemeine Informationen über die DWS Investment S.A.

• Allgemeine Informationen zu den Dienstleistungen der DWS Investment S.A.

• Vorvertragliche Informationen bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz geschlossenen Verträgen über 
Finanzdienstleistungen

• Informationen über den Umgang mit Interessenkonfl ikten

Allgemeine Informationen über die DWS Investment S.A.

1. Name und Anschrift der DWS Investment S.A.
DWS Investment S.A.
2, Boulevard Konrad Adenauer
L-1115 Luxemburg
Luxemburg
Postanschrift :
B.P. 766
L-2017 Luxemburg

Tel : 00352 / 42101 - 860
Fax : 00352 / 42101 - 900
Webseite : www.dws.lu

2. Gesetzlich Vertretungsberechtigte der DWS Investment S.A. 
Diese Information stellt die DWS Investment S.A. dem Kunden auf der Homepage unter https://funds.deutscheam.com/lu/Imprint unter der Rubrik „Kontaktdaten“ zur Verfügung.

Eintragung im Handels- und Gesellschaftsregister
Handels- und Gesellschaftsregister Luxemburg B25.754

Umsatzsteueridentifi kationsnummer
LU 157 13 550

3. Zuständige Aufsichtsbehörde
Zuständige Aufsichtsbehörde ist die Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF)
283, route d’Arlon 
L-1150 Luxemburg
Luxemburg
Postanschrift :
L-2991 Luxemburg
Webseite : www.cssf.lu

4. Hauptgeschäftstätigkeit der DWS Investment S.A.
Die Hauptgeschäftstätigkeit der DWS Investment S.A. ist die Verwaltung von Investmentvermögen und die Ausführung der damit zusammenhängenden Geschäfte aller Art, 
einschließlich der Erbringung der Anlageberatung und der Verwahrung und Verwaltung von Investmentvermögen als Nebendienstleistung. 

5. Anlegerentschädigungssystem
Die DWS Investment S.A. ist Mitglied des Anlegerentschädigungssystem Système d’indemnisation des investisseurs Luxembourg (SIIL). Das SIIL repräsentiert ein 
öffentliches System, das vom Conseil de Protection des Déposants et des Investisseurs (CPDI), einem Organ der CSSF, verwaltet wird.

Allgemeine Informationen zu den Dienstleistungen der DWS Investment S.A. 

1.  Angaben zur maßgeblichen Sprache
Die maßgebliche Sprache für die Geschäftsverbindung mit der DWS Investment S.A. ist Deutsch, soweit nicht im Einzelfall etwas Abweichendes vereinbart ist. Der DWS 
Depot Kunde kann in Deutsch mit der DWS Investment S.A. kommunizieren und erhält Dokumente sowie andere Informationen jeweils in Deutsch, soweit nicht im Einzelfall 
etwas Abweichendes vereinbart ist.

2.  Angaben zu den angebotenen Dienstleistungen 
Das Angebot der DWS Investment S.A. umfasst für die DWS Depot Kunden die Wertpapiernebendienstleistung Depotgeschäft mit der Verwahrung und Verwaltung bzw. 
der Registerführung von als Wertpapiere verbrieften offenen Investmentvermögen sowie die Wertpapierdienstleistung Annahme und Übermittlung und/oder Ausführung 
von Aufträgen betreffend solche Vermögen. Die DWS Investment S.A. vertreibt zugleich offene Investmentvermögen an die DWS Depot Kunden. Die Kunden können offene 
Investmentvermögen in das DWS Depot kaufen. 
Die in das Luxemburger Recht umgesetzten Bestimmungen der europäischen Gesetzgebung betreffend Märkte über Finanzinstrumente sehen nach Kundenkategorien 
abgestufte Informations- und Schutzpfl ichten bei der Erbringung von Wertpapier- und -Nebendienstleistungen vor. Das gesetzlich vorgegebene Schutzniveau unterscheidet 
die Kundenkategorien Privatkunden, professionelle Kunden und geeignete Gegenparteien. Die DWS Depot Kunden genießen das höchste Schutzniveau und werden als 
Privatkunden eingestuft.
Die DWS Investment S.A. kooperiert im Bereich DWS Depots mit Vertriebspartnern, welche Kunden an die DWS Investment S.A. vermitteln. Die DWS Investment S.A. bietet 
für die Kunden, die über Vertriebspartner an die DWS Investment S.A. vermittelt werden, keine Anlageberatung an. Die DWS Investment S.A. erhebt daher auch keine für 
eine Anlageberatung erforderlichen Angaben bei diesen Kunden. Die DWS Investment S.A. erbringt im Übrigen keine unabhängige Anlageberatung. 
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3.  Verwahrung von Investmentvermögen im DWS Depot 
Im DWS Depot können nur als Wertpapier verbriefte Investmentvermögen verwahrt werden. 

Die Verwahrung von Investmentvermögen erfolgt gemäß den „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ der DWS Investment S.A.. Inländische 
Investmentvermögen sowie die von der DWS Investment GmbH sowie der DWS Grundbesitz GmbH als Kapitalverwaltungsgesellschaft aufgelegten Investmentvermögen 
werden regelmäßig bei der deutschen Wertpapiersammelbank (Clearstream Banking AG, Frankfurt) verwahrt, sofern diese zur Girosammelverwahrung zugelassen sind. 
Ausländische Investmentvermögen werden in der Regel im Heimatmarkt des betreffenden Investmentvermögens verwahrt. 

In welchem Land die Investmentvermögen der Kunden verwahrt werden, teilt die DWS Investment S.A. dem Kunden auf der Wertpapierabrechnung mit. An den in- oder 
ausländischen Investmentvermögen wird den Kunden je nach Verwahrart das Miteigentum oder Alleineigentum bzw. eine andere im Lagerland übliche, gleichwertige 
Rechtstellung nach Maßgabe der Ziffer 7 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ verschafft. Die Haftung der DWS Investment S.A. im 
Zusammenhang mit der Verwahrung von Wertpapieren bestimmt sich nach Ziffer 16 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“. Weitere 
Einzelheiten kann der Kunde auch der Ziffer 10 „Informationen zum Schutz der Finanzinstrumente von Kunden“ im Abschnitt „Allgemeine Informationen zu den 
Dienstleistungen der DWS Investment S.A.“ entnehmen. 

Die DWS Investment S.A. bietet ebenfalls, nach eigenem Ermessen, für verschiedene institutionelle Anleger eine Registerführung an. In diesem Falle schließt die DWS 
Investment S.A. keinen Depotvertrag mit dem Anleger ab (insoweit kommen auch die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ nicht zur 
Anwendung). Stattdessen führt die DWS Investment S.A. ein Register, in dem der Anleger eingetragen ist. 

4.  Vertrieb und Erwerb von Investmentvermögen in das DWS Depot 
Grundsätzlich vertreibt die DWS Investment S.A. Investmentvermögen sowohl von Verwaltungsgesellschaften, die zur Deutsche Bank Gruppe gehören, als auch solche, die 
nicht von einer der Deutsche Bank Gruppe zugehörigen Verwaltungsgesellschaft verwaltet werden. Der DWS Depot Kunde kann diese Investmentvermögen beratungsfrei 
in das DWS Depot kaufen bzw. diese verkaufen (beratungsfreier Vertrieb). 

4.1  Kooperation mit Vertriebspartnern
Im Rahmen der Kooperation mit Vertriebspartnern werden die Geschäfte in Investmentfonds der DWS Depot Kunden über die Vertriebspartner vermittelt. Die für ein DWS 
Depot erwerbbaren Investmentvermögen bestimmen sich zum einen nach dem Produktangebot der Vertriebspartner und zum anderem nach dem Produktangebot der DWS 
Investment S.A. selbst. In ihr Produktangebot nimmt die DWS Investment S.A. Investmentvermögen auf, für die sie im Rahmen einer Produktprüfung unter anderem jeweils 
ermittelt hat, ob die nachfolgend genannten Informationen vorliegen bzw. Unterlagen verfügbar sind :

• kein Bestehen eines Produktverbots durch eine Aufsichtsbehörde,

• Vorhandensein aller rechtlich vorgeschriebenen Produktunterlagen und

• kein Ausschluss eines beratungsfreien Vertriebs.

Ferner gilt folgende weitere Einschränkung : Wenn ein Investmentvermögen nur für den Erwerb durch professionelle Kunden oder geeignete Gegenparteien zur Verfügung 
steht, wird die DWS Investment S.A. den Auftrag des Kunden nicht annehmen und/oder ausführen. 

Im Rahmen der Kooperation mit Vertriebspartnern leistet die DWS Investment S.A. umsatzabhängige Vertriebsprovisionen an die Vertriebspartner, die DWS Depot Kunden 
vermitteln. Diese Vergütung umfasst auch Zahlungen für den Vertrieb der von der DWS Investment S.A. als Verwaltungsgesellschaft selbst aufgelegten Invest ment-
vermögen, die in ein DWS Depot erworben werden. Die Zahlungen entsprechen in der Regel den von der DWS Investment S.A. im Rahmen der Anschaffung eines 
Invest ment  vermögens in das DWS Depot vereinnahmten Ausgabeaufschlägen und bei den von einer DWS Gruppengesellschaft verwalteten Investmentvermögen den 
wieder keh  ren den umsatzabhängigen Vertriebsfolgeprovisionen, die die DWS Investment S.A. von den Verwaltungsgesellschaften erhält ; bei nicht von der DWS Gruppe 
verwal teten Invest ment vermögen werden im Regelfall zwischen 80 % und 90 % der umsatzabhängigen Vertriebsfolgeprovisionen an Vertriebspartner weitergeleitet. 
Vertriebs folge provisionen für die von der DWS Investment S.A. als Verwaltungsgesellschaft selbst aufgelegten Investmentvermögen, die im DWS Depot verwahrt werden, 
werden aus der Verwaltungsvergütung gezahlt. Einzelheiten hierzu fi ndet der Kunde in dem Abschnitt „Informationen über den Umgang mit Interessenkonfl ikten“. 

4.2  Beratungsfreier Vertrieb durch die DWS Investment S.A.
Die DWS Investment S.A. wird im Rahmen des Vertriebs von Investmentvermögen bzw. des Erwerbs in ein DWS Depot die über den Kunden vorliegenden bzw. beim Kunden 
erhobenen Angaben über Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf Geschäfte mit bestimmten Arten von Finanzinstrumenten oder Wertpapierdienstleistungen zu Grunde 
legen, um zu beurteilen, ob der Kunde über die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen verfügt, um die Risiken in Zusammenhang mit der Art der Finanzinstrumente oder 
Wertpapierdienstleistung beurteilen zu können (Angemessenheit). 

Gelangt die DWS Investment S.A. u.a. aufgrund der Kundenangaben zu der Auffassung, dass das vom Kunden gewünschte Investmentvermögen für den Kunden nicht 
angemessen ist, wird sie den Kunden darauf hinweisen.

Die für eine Angemessenheitsprüfung erforderlichen Angaben erhebt die DWS Investment S.A. grundsätzlich bei der Depoteröffnung. Erlangt die DWS Investment S.A. die 
erforderlichen Informationen nicht, informiert sie den Kunden darüber, dass eine Beurteilung der Angemessenheit nicht möglich ist.

Die DWS Investment S.A. warnt den Kunden, dass sie hinsichtlich der Ausführung von vom Kunden veranlassten Aufträgen und/oder der Annahme und Übermittlung 
von vom Kunden veranlassten Aufträgen, die sich auf nicht komplexe Finanzinstrumente beziehen nicht verpfl ichtet ist, eine Angemessenheitsprüfung durchzuführen 
(sogenannter „Execution Only“ Fall). Als nicht komplexe Finanzinstrumente gelten z.B. Aktien oder Anteile an verschiedenen Arten von Organismen für gemeinsame Anlagen 
in Wertpapieren (OGAW), mit Ausnahme u.a. von strukturierter OGAW. Im „Execution Only“ Fall kommt der Anleger nicht in den Genuss des Schutzes der einschlägigen 
Wohlverhaltensregeln bezüglich Angemessenheitsprüfungen. Möchte der Kunde auf diesen Schutz nicht verzichten, kann er sich zur Prüfung der Angemessenheit bei 
Erteilung eines Auftrags an seinen Berater wenden.

Die Beurteilung der Angemessenheit basiert u.a. auf den Informationen, die der Kunde der DWS Investment S.A. über seine Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf 
Geschäfte mit bestimmten Arten von Finanzinstrumenten oder Wertpapierdienstleistungen mitgeteilt hat. Die Angabe vollständiger und richtiger Informationen ist daher 
unerlässlich, damit die DWS Investment S.A. für von einem Kunden in ein Depot georderte Investmentvermögen die Angemessenheit prüfen kann. Die DWS Investment 
S.A. wird die Kundenangaben abfragen. Es obliegt aber dem Kunden, vollständige und zutreffende Angaben zu machen und auch von sich aus auf Änderungen, die für das 
beratungsfreie Geschäft relevant sind, unverzüglich hinzuweisen.

4.3  Monetäre und nicht monetäre Vorteile
Die DWS Investment S.A. kann im Zusammenhang mit Geschäften in Investmentvermögen monetäre und nicht monetäre Zuwendungen erhalten und behalten. Einzelheiten 
hierzu fi ndet der Kunde im Abschnitt„ Informationen über den Umgang mit Interessenkonfl ikten“ sowie in Ziffer 15 der „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots 
Luxemburg“. Vor der Erbringung einer relevanten Dienstleistung wird die DWS Investment S.A. den Kunden über Existenz, Art und Umfang der Zuwendungen, die sie 
erhält und behält, informieren oder, soweit sich der Umfang nicht bestimmen lässt, die Art und Weise ihrer Berechnung offenlegen. Weitere Einzelheiten zu möglichen 
Zuwendungen teilt die DWS Investment S.A. dem Kunden zudem auf Nachfrage mit.

5.  Annahme von Aufträgen über Geschäfte in Investmentvermögen
Aufträge über Geschäfte in Investmentvermögen für das DWS Depot bittet die DWS Investment S.A. per Telefon, per Fax oder schriftlich zu erteilen oder bei Führung eines 
DWS Depots online auf diesem Wege (online). 

Kunden, die der DWS Investment S.A. über die Vertriebspartner vermittelt werden, können Aufträge über Investmentfonds auch über den jeweiligen Vertriebspartner erteilen. 

Die DWS Investment S.A. behält sich vor, einen Auftrag zur Ausführung einer Order nicht anzunehmen und/oder auszuführen, z. B. wenn Pfl ichtangaben des Investment-
vermögens nicht verfügbar sind oder Produktverbote durch die Aufsichtsbehörden bestehen. 
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6.  Gesonderte Informationen zu Produktpaketen 
Die DWS Investment S.A. ist verpfl ichtet, ihre Kunden in Bezug auf gebündelte oder gekoppelte Produktpakete (nachstehend zusammen auch „Produktpakete“ genannt) 
seit 03.01.2018 gesondert aufzuklären.

Um ein „gebündeltes Produktpaket“ handelt es sich, wenn die DWS Investment S.A. Wertpapierdienstleistungen verbunden mit anderen Dienstleistungen oder anderen 
Produkten als Gesamtpaket (gebündeltes Produktpaket) anbietet und den Kunden die Möglichkeit bietet, die verschiedenen Bestandteile des Produktpakets (jedes der 
angebotenen Produkte bzw. jede der angebotenen Dienstleistungen) auch einzeln von der DWS Investment S.A. zu erwerben. Bei „gekoppelten Produktpaketen“ ist 
zumindest einer der Bestandteile (die Erbringung der Wertpapierdienstleistung, der anderen Dienstleistung oder der Geschäfte über die anderen Produkte) Bedingung für 
die Durchführung der jeweils anderen Bestandteile oder des Abschlusses der Vereinbarungen darüber. Für den Kunden ist in diesem Fall zumindest ein Bestandteil nicht 
einzeln von der DWS Investment S.A. erhältlich.

Bietet die DWS Investment S.A. Produktpakete an, erhält der Kunde Informationen :

• ob die einzelnen Bestandteile auch getrennt voneinander bezogen werden können und

• über die Kosten und Gebühren der einzelnen Bestandteile sowie ggf.

• zu den einzelnen Bestandteilen und den mit den einzelnen Bestandteilen verbundenen Risiken sowie ihrer Wechselwirkung zueinander (Risiken des Produktpakets), 
sofern sich aus dem Gesamtpaket abweichende Risiken im Vergleich zu den Risiken der einzelnen Bestandteile ergeben.

7.  Informationen über Kosten 
Informationen über die Kosten für das DWS Depot sowie sonstiger damit im Zusammenhang stehender Kosten sind im Dokument „Preisverzeichnis / Konditionentableau“ 
aufgeführt. Der Kunde kann sie zudem dem jeweils gültigen „Preisverzeichnis / Konditionentableau“ für DWS Depots der DWS Investment S.A. entnehmen. 

8.  Berichtspfl ichten der DWS Investment S.A.
Die DWS Investment S.A. ist gesetzlich verpfl ichtet, den Kunden quartalsweise u. a. über seine im DWS Depot verwahrten Bestände in Investmentvermögen zu informieren, 
deren jeweiligen Marktwert sowie über Finanzinstrumente, die Gegenstand von Wertpapierfi nanzierungsgeschäften waren. 

Auf Wunsch erhält der Kunde jederzeit eine Aufstellung der genannten Bestände der im DWS Depot verwahrten Investmentvermögen.

Ferner ist die DWS Investment S.A. gesetzlich verpfl ichtet, den Privatkunden zu informieren, wenn die DWS Investment S.A. eine Geschäftsverbindung zu einem Privatkunden 
im Hinblick auf ein gehebeltes Finanzinstrument unterhält und der Wert dieses Finanzinstruments oder einer Eventualverbindlichkeit gegenüber dem Ausgangswert um 10 % 
fällt, sowie anschließend bei jedem Wertverlust in 10 %-Schritten. Darüber hinausgehende Beobachtungs- oder Informationspfl ichten der DWS Investment S.A. bestehen 
nicht, soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

9.  Information über die Aufzeichnung von Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation 
Gemäß den Bestimmungen der europäischen Gesetzgebung betreffend Märkte über Finanzinstrumente und deren Umsetzung in die Luxemburger Gesetzgebung, zeichnet 
die DWS Investment S.A. Telefongespräche und elektronische Kommunikation (z. B. E-Mail) mit ihren Kunden auf, die eine Erbringung von Wertpapierdienstleistungen 
zum Gegenstand haben und sich auf die Annahme, Übermittlung und Ausführung von Kundenaufträgen beziehen. Eine Aufzeichnung erfolgt seitens der DWS Investment 
S.A. auch dann, wenn das Telefongespräch oder die elektronische Kommunikation (z. B. E-Mail) nicht zum Abschluss eines solchen Geschäfts zur Erbringung einer 
Wertpapierdienstleistung führt.

Mit der Aufzeichnung soll unter anderem gewährleistet werden, dass die Bedingungen eines vom Kunden erteilten Auftrags und dessen Übereinstimmung mit dem 
von der DWS Investment S.A. ausgeführten Geschäft nachgewiesen werden kann. Die Aufzeichnung dient der Stärkung des Anlegerschutzes, der Verbesserung der 
Marktüberwachung und der Schaffung von Rechtssicherheit im Interesse des Kunden und der DWS Investment S.A..

Von der Aufzeichnung sind auch Telefongespräche und die elektronische Kommunikation der DWS Investment S.A. mit Bevollmächtigten des Kunden betroffen. 

Sofern ein Kunde oder ein Bevollmächtigter mit der Aufzeichnung nicht einverstanden ist, kann er Wertpapierdienstleistungen der DWS Investment S.A. nicht über das 
Telefon oder mittels elektronischer Kommunikation in Anspruch nehmen. Wertpapierdienstleistungen der DWS Investment S.A. können diese Kunden aber weiterhin in den 
Geschäftsräumen der DWS Investment S.A. beziehen.

Gemäß den Bestimmungen der europäischen Gesetzgebung betreffend Märkte über Finanzinstrumente und deren Umsetzung in die Luxemburger Gesetzgebung stellt die 
DWS Investment S.A. Kunden auf Antrag innerhalb von fünf Jahren beziehungsweise bei entsprechender Anordnung durch die zuständige Aufsichtsbehörde innerhalb von 
sieben Jahren seit dem Telefongespräch oder der elektronischen Kommunikation eine Kopie der Aufzeichnung zur Verfügung. 

Der Kunde kann sich diesbezüglich an den telefonischen Kundenservice, Tel : +352 42101 860, wenden. 

10.  Informationen zum Schutz der Finanzinstrumente von Kunden 
Die in einem DWS Depot verwahrten Anteile an Investmentvermögen werden in der Regel von Wertpapiersammelbanken verwahrt. Diese fungieren – insbesondere 
für börsengehandelte Wertpapiere – in ihrer jeweiligen Jurisdiktion vielfach als sogenannte Zentralverwahrer. Insofern werden insbesondere ausländische 
Investmentvermögen regelmäßig im Ausland verwahrt. Dies gilt vor allem für Investmentvermögen, die Kunden im Ausland erworben haben, die im Inland weder börslich 
noch außerbörslich gehandelt werden oder die zwar im Inland börslich oder außerbörslich gehandelt, üblicherweise aber im Ausland angeschafft werden. 

Die „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ gelten auch, wenn Kunden in- oder ausländische Investmentvermögen zur Verwahrung effektiv bei 
der DWS Investment S.A. einliefern oder Bestände von einem anderen Verwahrer ins DWS Depot übertragen lassen.

Sofern die DWS Investment S.A. Investmentvermögen ihrer Kunden nicht selbst verwahrt, wird die DWS Investment S.A. die Auswahl, Beauftragung und regelmäßige 
Überwachung des beauftragten Verwahrers mit der erforderlichen Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit vornehmen, vgl. Ziffer 16 b) der „Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für DWS Depots“. Bei der Auswahl eines Verwahrers mit Sitz in einem Drittstaat wird die DWS Investment S.A. darauf achten, dass dieser besonderen regulatorischen 
Vorschriften für die Verwahrung unterliegt und beaufsichtigt wird. Sofern in einem Drittland die Verwahrung von Finanzinstrumenten für Rechnung einer anderen Person 
nicht geregelt ist, wird die DWS Investment S.A. die Investmentvermögen bei einem Dritten in diesem Drittland nur verwahren lassen, wenn die Verwahrung wegen der Art 
des betreffenden Investmentvermögens oder der mit diesen verbundenen Wertpapierdienstleistungen nur bei diesem erfolgen kann.

Um die Rechte der Kunden an ihren im DWS Depot verwahrten Investmentvermögen zu schützen, hat die DWS Investment S.A. eine Reihe von Maßnahmen ergriffen :

• Aufzeichnungen und eine korrekte Buchführung ermöglichen jederzeit eine Zuordnung der von der DWS Investment S.A. in den DWS Depots gehaltenen Investment-
vermögen zu den einzelnen Kunden und grenzen sie von den Vermögenswerten der DWS Investment S.A. ab. 

• Die DWS Investment S.A. gleicht ihre Aufzeichnungen und Bücher regelmäßig mit denen aller Dritter ab, bei denen sie den Kunden gehörende Investmentvermögen 
verwahren lässt. 

• Die DWS Investment S.A. sorgt dafür, dass alle bei einem Dritten verwahrten Investmentvermögen von Kunden entweder durch unterschiedliche Bezeichnung der in der 
Buchführung des Dritten geführten Konten oder durch Maßnahmen, die ein vergleichbares Schutzniveau gewährleisten, von ihren Finanzinstrumenten und denjenigen 
des Dritten unterschieden werden können. 

• Die DWS Investment S.A. trifft organisatorische Vorkehrungen, um das Risiko eines Verlustes oder Teilverlustes der in DWS Depots gehaltenen Investmentvermögen 
der Kunden oder der damit verbundenen Rechte durch Pfl ichtverletzungen so gering wie möglich zu halten. 

Insbesondere wird sich die DWS Investment S.A. von anderen Verwahrern zusichern lassen, dass diese Pfand-, Zurückbehaltungs- und ähnliche Rechte an den verwahrten 
Investmentvermögen der Kunden nur wegen solcher Forderungen geltend machen, die sich aus der Anschaffung, Verwaltung und Verwahrung dieser Werte ergeben, und 
die DWS Investment S.A. unverzüglich benachrichtigen, wenn von dritter Seite Pfändungen oder sonstige Zwangsvollstreckungsmaßnahmen bezüglich der Werte eingeleitet 
oder diese von anderen Eingriffen betroffen werden, und die Werte innerhalb der Grenzen des jeweiligen Staates entweder von dem Verwahrer selbst verwahrt werden 
oder er lediglich mit Zustimmung der DWS Investment S.A. einen Dritten mit deren effektiver Verwahrung beauftragen oder die Werte in einen Drittstaat verbringen darf. 

Sofern die DWS Investment S.A. Investmentvermögen ihrer Kunden nicht selbst verwahrt, haftet die DWS Investment S.A. schließlich für die sorgfältige Auswahl und 
Unterweisung des jeweiligen Verwahrers.
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Vorvertragliche Informationen bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz geschlossenen Verträgen 
über Finanzdienstleistungen

1.  Allgemeine Informationen 
Diese Informationen gelten nur für den Depotvertrag für DWS Depots und für Geschäfte in Investmentvermögen der DWS Depot Kunden. 

Den Namen, das öffentliche Unternehmensregister, bei dem die DWS Investment S.A. eingetragen ist, die zugehörige Registernummer, die ladungsfähige Anschrift 
der DWS Investment S.A., die Hauptgeschäftstätigkeit der DWS Investment S.A., ihre für die Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde, Angaben zu den gesetzlich 
Vertretungsberechtigten der DWS Investment S.A. und dem Bestehen einer Einlagensicherung fi ndet der Kunde im Abschnitt „Allgemeine Informationen über die DWS 
Investment S.A.“.

1.1  Vertragssprache
Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden den Kunden der DWS Investment S.A. in deutscher Sprache mitgeteilt. Die maßgebliche Sprache für die 
Geschäftsverbindung ist Deutsch, soweit nicht im Einzelfall etwas Abweichendes vereinbart ist.

1.2  Rechtsordnung und Gerichtsstand
Für die Aufnahme der Geschäftsbeziehungen vor Abschluss eines Vertrags, den Vertragsabschluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der 
DWS Investment S.A. gilt das Luxemburger Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandsklausel.

1.3  Kundenbeschwerden
Ziel der DWS Investment S.A. ist, Ihren Kunden bestmögliche Dienstleistungen zu erbringen. Zu diesem Zweck hat die DWS Investment S.A. ein Beschwerdeverfahren 
für Kunden entwickelt, die mit den erbrachten Dienstleistungen nicht zufrieden waren. Jeder Kunde hat das Recht sich zu beschweren und sein Anliegen untersuchen zu 
lassen

Die Grundsätze dieses Beschwerdeverfahrens können wie folgt zusammengefasst werden :

Das Einreichen einer Beschwerde ist kostenlos.

Der erste Schritt für den Kunden ist, seinem Kundenberater oder dem Geschäftsbereich der DWS Investment S.A., der für die entsprechende Dienstleistung zuständig ist, 
seine Beschwerde telefonisch mitzuteilen. Sofern das Anliegen durch den entsprechenden Angestellten nicht unmittelbar gelöst werden kann, wird der für den jeweiligen 
Geschäftsbereich Hauptverantwortliche miteinbezogen.

Sofern der Kunde mit der Behandlung seiner Beschwerde nicht zufrieden sein sollte, kann er sich in einem zweiten Schritt schriftlich an die Geschäftsleitung der DWS 
Investment S.A. wenden, welche dann das Anliegen untersuchen und die Beschwerde des Kunden weiter bearbeiten wird.

Schriftliche Beschwerden sind ausschließlich per Post, Fax oder E-Mail an die DWS Investment S.A. zu senden (Adresse : DWS Investment S.A., B.P. 766, L-2017 Luxemburg ; 
Fax : 00352 / 42101 - 900 ; E-Mail : dws.lux@dws.com). Mündliche Beschwerden können unter folgender Telefonnummer übermittelt werden : 00352 / 42101 - 860 (Montag bis 
Freitag von 08.00 bis 16.30 Uhr).

Der Empfang der Beschwerde wird dem Kunden innerhalb von zehn Werktagen nach deren Eingang bei der DWS Investment S.A. bestätigt, es sei denn, der Kunde erhält 
innerhalb dieser Frist eine Antwort auf seine Beschwerde. 

In einfach gelagerten Fällen wird der Kunde innerhalb von zehn Werktagen eine Antwort erhalten. In komplizierteren Fällen wird die Beschwerde durch den 
Beschwerdemanager in Zusammenarbeit mit dem betroffenen Geschäftsbereich untersucht und es wird dem Kunden grundsätzlich innerhalb von einem Monat nach 
Eingang der Beschwerde bei der DWS Investment S.A. eine Antwort übermittelt. Unter Berücksichtigung besonderer Umstände oder besonderer Schwierigkeiten der DWS 
Investment S.A., kann die Bearbeitung einer Beschwerde ausnahmsweise länger als dreißig Werktage dauern. Der Kunde wird über die Gründe einer solchen Verzögerung, 
mit der Angabe, wann die Prüfung der Beschwerde durch die DWS Investment S.A.abgeschlossen ist, in angemessener Zeit informiert.

Sofern die Angelegenheit nicht zur Zufriedenheit des Kunden gelöst werden kann, kann der Kunde sich unmittelbar, in einem Verfahren zur außergerichtlichen 
Streitbeilegung, an die Finanzaufsichtsbehörde in Luxemburg, die Commission de Surveillance du Secteur Financier („CSSF“) mit Anschrift in L-2991 Luxemburg, 283, 
route d’Arlon und Internetseite www.cssf.lu wenden. Dieser Antrag muss bei der CSSF innerhalb eines Jahres ab dem ursprünglichen Einreichen der Beschwerde bei 
der DWS Investment S.A. eingereicht werden. Vor der Eröffnung eines Verfahrens zur außergerichtlichen Beilegung von Beschwerden (siehe CSSF Verordnung 16-07) 
ist es zwingend notwendig, dass die Beschwerde schriftlich bei dem für die Beschwerden zuständigen Verantwortlichen der Geschäftsleitung der DWS Investment S.A. 
eingereicht wurde und der Kunde innerhalb eines Monats nach Zusendung der Beschwerde weder eine zufriedenstellende Stellungnahme noch eine Eingangsbestätigung 
erhalten hat.

Es steht dem Kunden ebenfalls frei, eine zivilrechtliche Klage einzureichen. Weitere Informationen zu Feedback und Beschwerden können im Internet unter folgender 
Adresse abgerufen werden : https://www.dws.de/rechtliche-hinweise/. 

1.4  Außergerichtliche Streitschlichtung
In Luxemburg ist die CSSF (Aufsichtsbehörde) für die Bearbeitung von Kundenbeschwerden gegen die von ihr beaufsichtigten Unternehmen zuständig. Die CSSF wird 
hierbei als vermittelnde Stelle mit dem Ziel einer außergerichtlichen Beilegung der Streitigkeit zwischen Beschwerdeführer und unserem Unternehmen tätig. Die 
CSSF handelt in ihrer Funktion als außergerichtliche Streitbeilegungsstelle im Einklang mit den Europäischen Bestimmungen über die außergerichtliche Beilegung von 
Verbraucherstreitigkeiten, die in nationales Luxemburger Recht umgesetzt und 2016 in das Verbraucherschutzgesetz eingeführt wurden.

Für die Eröffnung eines Verfahrens zur außergerichtlichen Beilegung von Beschwerden (siehe CSSF Verordnung 16-07) ist es zwingend notwendig, dass die Beschwerde 
schriftlich bei dem für die Beschwerden zuständigen Verantwortlichen der Geschäftsleitung der DWS Investment S.A. eingereicht wurde und Sie innerhalb eines Monats 
nach Zusendung der Beschwerde weder eine zufriedenstellende Stellungnahme noch eine Eingangsbestätigung erhalten haben. Sollten Sie weder eine zufriedenstellende 
Stellungnahme noch eine Eingangsbestätigung der DWS Investment S.A. in der vorgenannten Frist erhalten haben, besteht für Sie die Möglichkeit einen Antrag auf 
außergerichtliche Beilegung der Beschwerde innerhalb eines Jahres ab Einreichung der Beschwerde bei der DWS Investment S.A. einzureichen.

Der Antrag muss schriftlich entweder per Postweg (an die auf der Internet-Seite der CSSF genannte Adresse), per Fax (an die auf der Internet-Seite der CSSF genannte 
Fax-Nummer), per E-Mail (an die auf der Internet-Seite der CSSF genannte E-Mail-Adresse) oder online über die Internetseite der CSSF eingereicht werden. Um das 
Einreichen des Antrags zu erleichtern stellt die CSSF auf ihrer Internetseite ein entsprechendes Formular zur Verfügung.

Näheres regelt die Aufsichtsbehörde im Internet unter http://www.cssf.lu/de/verbraucher/kundenbeschwerden/ oder postalisch unter

Commission de Surveillance du Secteur Financier, Département Juridique CC, 283, route d’Arlon, L-2991 Luxembourg.

1.5  Europäische Online-Streitbeilegungsplattform
Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr eine Europäische Online-Streitbeilegungsplattform (OS-Plattform) errichtet. Die OS-Plattform 
kann ein Verbraucher für die außergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online-Verträgen mit einem in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.

2.  Informationen zum DWS Depot und zu den Geschäften in Investmentvermögen für DWS Depot Kunden
2.1  Zustandekommen 
Der Kunde gibt gegenüber der DWS Investment S.A. eine für ihn bindende Erklärung auf Abschluss des Vertrags über das DWS Depot ab, indem er den „Antrag auf 
Eröffnung eines DWS Depots bei der DWS Investment S.A.“ unterzeichnet und der DWS Investment S.A. übermittelt. Mit der Annahme des Antrags durch die DWS 
Investment S.A. kommt die Vereinbarung zum Depotvertrag zwischen dem Kunden und der DWS Investment S.A. zustande. Der Kunde verzichtet auf den Zugang der 
Annahmeerklärung des Antrags. 

Der Vertragsschluss über das DWS Depot beinhaltet zugleich eine Abrede über die mit den Kunden zu treffende schriftliche Vereinbarung über die wesentlichen Rechte 
und Pfl ichten der DWS Investment S.A. im Zusammenhang mit der Depotführung entsprechend den „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots“ und dem 
„Preisverzeichnis / Konditionentableau“ für DWS Depots (sog. Rahmenvereinbarung).

Im Anschluss an die Depoteröffnung kann der Kunde per Telefon, Fax, Post oder bei Bestehen eines DWS Depots Online online mit der DWS Investment S.A. Verträge über 
den Kauf und Verkauf von Investmentvermögen abschließen. Die DWS Investment S.A. nimmt die jeweilige Erklärung zum Antrag auf Vertragsabschluss grundsätzlich nach 
Zugang bei der DWS Investment S.A. an. Der Kunde verzichtet auf den Zugang der Annahmeerklärung des Antrags.
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2.2  Wesentliche Leistungsmerkmale für das DWS Depot und für Geschäfte in Investmentvermögen für DWS Depot Kunden
2.2.1  Verwahrung und Verwaltung 
Das DWS Depot dient der Verwahrung und Verwaltung von in Wertpapieren verbrieften Investmentvermögen. Die DWS Investment S.A. kooperiert im Bereich DWS Depot 
mit Vertriebspartnern. Die für ein DWS Depot jeweils erwerbbaren Investmentvermögen bestimmen sich nach dem jeweiligen Produktangebot des Vertriebspartners, 
der den Kunden an die DWS Investment S.A. vermittelt. Auf Nachfrage erhalten Kunden dazu aber auch Informationen bei der DWS Investment S.A., telefonisch unter 
00352 /42101 - 860 oder per E-Mail über dws.lux@dws.com. Die Informationen über die in ein DWS Depot erwerbbaren Investmentvermögen stellt keine Empfehlung oder 
Beratung der DWS Investment S.A. dar. 

Die DWS Investment S.A. verwahrt im Rahmen des DWS Depots unmittelbar oder mittelbar die Investmentvermögen des Kunden. Inländische Investmentvermögen 
und die Investmentvermögen der DWS Investment GmbH sowie der DWS Grundbesitz GmbH als Kapitalverwaltungsgesellschaft werden demgemäß in der Regel bei 
der deutschen Wertpapiersammelbank (Clearstream Banking AG, Frankfurt) verwahrt, sofern diese zur Girosammelverwahrung zugelassen sind. Andere ausländische 
Investment  vermögen werden in der Regel im Heimatmarkt des betreffenden Papiers oder in dem Land verwahrt, in dem der Kauf getätigt worden ist. In welchem Land die 
DWS Investment S.A. Investmentvermögen verwahrt, teilt sie ihren Kunden auf der jeweiligen Wertpapierabrechnung mit.

Erfüllung der Leistungen der DWS Investment S.A. für das DWS Depot

Die DWS Investment S.A. erfüllt ihre Verpfl ichtungen aus dem Depotvertrag durch Bereitstellung und Führung des Depots. Hierzu zählt insbesondere das Erstellen eines 
jährlichen Depotauszugs. 

Die Einzelheiten der Erfüllung der Verwahrung und Verwaltung werden in den Nr. 2 – 10 der „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ geregelt.

Keine Depotüberwachung/keine Finanzportfolioverwaltung

Die Verwahrung und Verwaltung von Investmentvermögen durch die DWS Investment S.A. stellt keine Finanzportfolioverwaltung dar, d. h., die DWS Investment S.A. trifft 
weder Anlageentscheidungen noch überwacht sie die Investmentvermögen im DWS Depot, soweit sie nicht gesetzlich dazu verpfl ichtet ist. Das Verfügungsrecht über das 
Depot steht ausschließlich dem Kunden zu, dem auch die Überwachung der Investmentvermögen im Depot obliegt.

2.2.2  Geschäfte in Investmentvermögen für DWS Depots 
Vorbehalt der Ausführung

Die DWS Investment S.A. behält sich vor, einen Auftrag des Kunden zur Ausführung einer Order in Investmentvermögen nicht anzunehmen oder auszuführen, z. B. 
wenn Pfl ichtangaben des Investmentvermögens nicht verfügbar sind oder Produktverbote durch die Aufsichtsbehörden bestehen. Die für ein DWS Depot erwerbbaren 
Investment vermögen bestimmen sich nach dem Produktangebot des jeweiligen Vertriebspartners, der Depotkunden an die DWS Investment S.A. vermittelt. Auf Nachfrage 
erhalten Kunden dazu aber auch Informationen bei der DWS Investment S.A., telefonisch unter 00352 /42101 - 860 oder per E-Mail über dws.lux@dws.com. Die Informationen 
über die in ein DWS Depot erwerbbaren Investmentvermögen stellt keine Empfehlung oder Beratung der DWS Investment S.A. dar.

Erwerb und Veräußerung von Investmentvermögen (Erfüllung)

Der Kunde kann Anteile an in Wertpapieren verbrieften Investmentvermögen über die DWS Investment S.A. erwerben und veräußern. 

Die Ausgabe von Anteilen an Investmentvermögen zum Ausgabepreis sowie deren Rückgabe zum Rücknahmepreis unterliegen nicht den Ausführungsgrundsätzen, 
die für den Kauf und Verkauf von Anteilen an Anteilen an börsengehandelten Investmentvermögen, sog. „exchange traded funds“, in Folge kurz „ETF“ genannt, gelten. 
Die Ausführungsgrundsätze für ETFs sind Bestandteil der „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“. 

Geschäfte über den Erwerb von Investmentvermögen (außer ETFs) werden mit der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft des Fonds, deren Verwahrstelle oder Clearer oder 
einem Dritten, der für die Ausgabe der Anteile zuständig ist, als Festpreisgeschäft geschlossen.

Festpreisgeschäft

Vereinbaren DWS Investment S.A. und Kunde miteinander für das einzelne Geschäft einen festen oder bestimmbaren Preis (Festpreisgeschäft), so kommt ein Kaufvertrag 
zustande ; dementsprechend liefert die DWS Investment S.A. dem Kunden die Anteile als Verkäuferin. Die DWS Investment S.A. berechnet dem Kunden den vereinbarten 
Preis. 

Soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung der Investmentvermögen und die Zahlung des geschuldeten Kaufpreises im Rahmen der für 
das jeweilige Investmentvermögen geltenden Erfüllungsfristen.

Kommissionsgeschäft

Führt die DWS Investment S.A. Aufträge ihres Kunden zum Kauf oder Verkauf von ETFs als Kommissionärin aus, beauftragt sie einen anderen Kommissionär 
(Zwischenkommissionär), ein Ausführungsgeschäft abzuschließen. 

Sobald ein Ausführungsgeschäft zustande gekommen ist, erfolgt die Zahlung und Verbuchung innerhalb der für den jeweiligen (Börsen-) Markt geltenden Erfüllungsfristen. 
Die gehandelten Investmentvermögen werden dem DWS Depot gutgeschrieben (Kauf) bzw. belastet (Verkauf), entsprechend wird der zu zahlende Betrag dem vom Kunden 
benannten Konto belastet oder gutgeschrieben. Die Einzelheiten zum Kauf und Verkauf von Investmentvermögen über die DWS Investment S.A. werden in den Nrn. 2, 3, 4 
und 5 der „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“ geregelt. Die Einzelheiten der Erfüllung von Kommissions- und Festpreisgeschäften werden in 
den Nrn. 4 und 5 der „Allgemeine Bedingungen für DWS Depots Luxemburg“ geregelt. Die DWS Investment S.A. informiert den Kunden unmittelbar nach jedem Kauf und 
Verkauf durch eine Wertpapierabrechnung.

Vertriebsprovisionen

Im Rahmen der Kooperation mit Vertriebspartnern leistet die DWS Investment S.A. umsatzabhängige Vertriebsprovisionen an die Vertriebspartner, die DWS Depot Kunden 
vermitteln. Diese Vergütung umfasst auch Zahlungen für den Vertrieb der von der DWS Investment S.A. als Verwaltungsgesellschaft selbst aufgelegten Investment-
vermögen, die in ein DWS Depot erworben werden. Die Zahlungen entsprechen in der Regel den von der DWS Investment S.A. im Rahmen der Anschaffung eines 
Invest  ment  vermögens in das DWS Depot vereinnahmten Ausgabeaufschlägen und bei den von einer DWS Gruppengesellschaft verwalteten Investment vermögen den 
wieder keh renden umsatzabhängigen Vertriebsfolgeprovisionen, die die DWS Investment S.A. von den Verwaltungsgesellschaften erhält ; bei nicht von der DWS Gruppe 
verwal teten Investmentvermögen werden im Regelfall zwischen 80 % und 90 % der umsatzabhängigen Vertriebsfolgeprovisionen an Vertriebs partner weitergeleitet. 
Vertriebs folge provisionen für die von der DWS Investment S.A. als Verwaltungsgesellschaft selbst aufgelegten Investmentvermögen, die im DWS Depot verwahrt werden, 
werden aus der Verwaltungsvergütung gezahlt. Einzelheiten hierzu fi ndet der Kunde im Abschnitt „Informationen über den Umgang mit Interessen konfl ikten“. 

2.3  Wichtige Risikohinweise 
Geschäfte in Investmentvermögen sind mit Risiken behaftet. 

Insbesondere sind folgende Risiken zu nennen (wobei insoweit immer der Verkaufsprospekt eines Investmentvermögens maßgeblich ist) :

• Negatives Wertentwicklungsrisiko : Der Wert eines Anteils bzw. der Wert der im jeweiligen Investmentvermögen gehaltenen Vermögensgegenstände unterliegt 
Schwankungen und kann sich negativ entwickeln. Dies kann sich aus z.B. aus Aktien- und Rentenmarktrisiken, Wechselkurs- und Zinsrisiken, Kredit- und Volatilitätsrisiken 
sowie politischen Risiken ergeben. Veräußert ein Kunde Anteile an einem Investmentvermögen zu einem Zeitpunkt, zu dem der Wert der in einem Fonds gehaltenen 
Vermögensgegenstände gegenüber dem Wert zum Erwerbszeitpunkt gesunken ist, trägt er den entsprechenden Wertverlust. 

• Verlustrisiko : Der Kunde kann sein investiertes Kapital teilweise oder sogar ganz verlieren.

Wertentwicklungen der Vergangenheit sind kein Indikator für künftige Wertentwicklungen oder Erträge. Informationen zu jedem einzelnen Investmentvermögen, das 
für das DWS Depot erwerbbar ist, erhält der Kunde jeweils bei dem ihn betreuenden Vertriebspartner. Auf Nachfrage erhalten Kunden dazu aber auch Informationen 
bei der DWS Investment S.A., telefonisch unter 00352 / 42101 - 860 oder per E-Mail über dws.lux@dws.com. Die Informationen über die in ein DWS Depot erwerbbaren 
Investmentvermögen stellen keine Empfehlung oder Beratung der DWS Investment S.A. dar.

2.4  Preise für das DWS Depot 
Für das DWS Depot wird je nach Depotmodell ein jährliches Entgelt erhoben. Die Höhe der Preise kann der Kunde dem „Preisverzeichnis / Konditionentableau“ 
ent nehmen. Das jeweils aktuelle „Preisverzeichnis / Konditionentableau“ für DWS Depots kann der Kunde auf der Internetseite der DWS Investment S.A. 
https://www.dws.de/service/serviceformulare/ – unter dem Bereich „DWS Fondsplattform Luxembourg“ – einsehen. Auf Wunsch des Kunden wird die DWS Investment 
S.A. dieses auch dem Kunden zusenden.
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2.5  Hinweise zu ggf. zusätzlich anfallenden, vom Kunden zu zahlenden Kosten und Steuern 
Bei der Investition in Anteile an Investmentvermögen sowie bei der Beendigung einer solchen Anlage können weitere Kosten (z. B. Ausgabeaufschläge, Rücknahme-
abschläge, regelmäßig anfallende Vergütungen) und Steuern anfallen. Einkünfte aus Investmentanteilen und ihrer Veräußerung einschließlich der Rückgabe sind in der 
Regel steuer  pfl ichtig. Hinweise auf die von dem Anleger zu tragenden Kosten und Steuern ergeben sich aus den jeweiligen aktuellen Verkaufsprospekten der Investment-
vermögen. Abhängig vom jeweils geltenden Steuerrecht (In- oder Ausland) können u.a. bei der Auszahlung von Erträgen oder Veräußerungserlösen Kapitalertragsteuer 
und/oder sonstige Steuern anfallen, die an die jeweilige Steuerbehörde abgeführt werden und daher den an den Kunden zu zahlenden Betrag mindern. Die steuerliche 
Behand  lung hängt von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden ab und kann künftig Änderungen unterworfen sein. Bei Fragen sollte der Kunde sich an die 
für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. an einen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpfl ichtig ist.

2.6  Zusätzliche Telekommunikationskosten
Es fallen keine zusätzlichen Telekommunikationskosten an. Eigene Kosten (z. B. Ferngespräche, Internetzugang) hat der Kunde selbst zu tragen.

2.7  Mindestlaufzeit und vertragliche Kündigungsbedingungen
Eine Mindestlaufzeit wird für den Depotvertrag nicht vereinbart. Eine unterjährige Depoteröffnung und -schließung ist jederzeit für den Anleger ohne eine Kündigungsfrist 
möglich. Voraussetzung für eine Schließung ist, dass keine Investmentvermögen mehr im Depot verwahrt werden, der Kunde muss seine Fondsanteile auf ein anderes 
Depot übertragen oder diese zurückgeben bzw. veräußern. Eine Übertragung der Investmentvermögen vom DWS Depot in ein anderes Depot ist nur bei ganzen Anteilen 
möglich. Anteilsbruchteile können nur zurückgegeben bzw. veräußert werden. Bei einer unterjährigen Depotschließung (einschließlich eines Verkaufs des gesamten in 
einem DWS Depot geführten Bestandes) wird der Depotpreis für das gesamte Jahr berechnet. Die DWS Investment S.A. kann das DWS Depot jederzeit unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von mindestens einem Monat kündigen. Es gilt Ziffer 25 der „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“.

2.8  Sonstige Rechte und Pfl ichten 
Es gelten die „Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg“. Bei Nutzung der Online-Depotführung gelten darüber hinaus die „Besondere Bedingungen 
für das DWS Depot online“ sowie ggf. die „Besondere Bedingungen zur elektronischen Postbox“, wenn der Kunde im Rahmen des DWS Depot online davon Gebrauch macht.

2.9  Leistungsvorbehalt
Keiner.

3.  Widerrufsbelehrung bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen
Vertrag über das DWS Depot

Bei Abschluss des Vertrages über ein DWS Depot haben Sie ein Widerrufsrecht, über das die DWS Investment S.A. Sie nachs tehend informiert. Bei mehreren 
Widerrufsberechtigten steht das Widerrufsrecht jedem einzeln zu. 

Sofern Sie einen Antrag zur Eröffnung eines DWS Depots widerrufen, nachdem bereits Anteile an offenen Investmentvermögen in das betreffende Depot eingeliefert 
wurden, müssen Sie der DWS Investment S.A. mitteilen, in welches Depot die Anteile an offenen Investmentvermögen geliefert werden sollen. Alternativ kann ein 
Verkaufsauftrag erteilt werden.

Hinweis :
Die DWS Investment S.A. weist Sie darauf hin, dass Sie im Fall des Widerrufs des Vertrages zur Zahlung von Wertersatz für die von der DWS Investment S.A. erbrachte 
Dienstleistung nur verpfl ichtet sind, wenn Sie ausdrücklich zustimmen, dass die DWS Investment S.A. vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Dienstleistung 
beginnt.

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung auf einem dauerhaften Datenträger, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspfl ichten gemäß Artikel 246 b § 2 
Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 246 b § 1 Absatz 1 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf 
einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an :

DWS Investment S.A. – B.P. 766 L-2017 Luxemburg – Telefax : 00352 / 42101 – 900 – E-Mail : dws.lux@dws.com

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf 
erbrachte Dienstleistung verpfl ichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, 
dass wir vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnen. Besteht eine Verpfl ichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, 
dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpfl ichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag 
von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpfl ichtungen zur Erstattung von Zahlungen 
müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit diesem Vertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr gebunden, wenn der zusammenhängende Vertrag eine 
Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht bei Kauf/Verkauf von Finanzinstrumenten 

Der Preis eines Finanzinstruments hängt von Schwankungen auf dem Finanzmarkt ab, auf die die DWS Investment S.A. keinen Einfl uss hat. Daher kann ein Geschäft 
über Finanzinstrumente nicht widerrufen werden. Etwas anderes gilt ggf. ausschließlich für Geschäfte über den Erwerb oder die Veräußerung von Anteilen an offenen 
Investmentvermögen, die durch mündliche Verhandlungen außerhalb der ständigen Geschäftsräume der DWS Investment S.A. oder eines Vertriebspartners, der den Kauf 
oder Verkauf eines Anteils an einem offenen Investmentvermögen durch einen DWS Depotkunden vermittelt hat, zustande kommen. 

Widerrufsrecht bei Kauf/Verkauf von Anteilen an offenen Investmentvermögen nach § 305 KAGB

Hinsichtlich eines Auftrags zum Kauf oder Verkauf von Anteilen an offenen Investmentvermögen besteht ein Widerrufsrecht für Geschäfte, die durch mündliche 
Verhandlungen außerhalb der ständigen Geschäftsräume der DWS Investment S.A. oder eines Vertriebspartners, der den Kauf oder Verkauf eines Anteils an einem 
offenen Investmentvermögen durch einen DWS Depotkunden vermittelt hat, zustande kommen. Ein Widerrufsrecht besteht jedoch nicht für im Wege des Fernabsatzes 
abgeschlossene Käufe oder Verkäufe über Anteile an offenen Investmentvermögen. Die Belehrung über dieses Widerrufsrecht nach § 305 KAGB erfolgt gesondert im 
Rahmen der Fondsauswahl bei Depoteröffnung.

Hinweise zur sofortigen Vertragsausführung 

Die DWS Investment S.A. wird sofort nach Annahme des Antrags auf Eröffnung eines DWS Depots und noch vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Ausführung des 
Depotvertrages und der auf dessen Grundlage abgeschlossenen weiteren Verträge beginnen, wenn der Kunde hierzu seine ausdrückliche Zustimmung erteilt. 
Die ausdrückliche Zustimmung holt die DWS Investment S.A. bei Vertragsunterzeichnung ein.

Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen

Die von der DWS Investment S.A. zur Verfügung gestellten Informationen (Stand : Januar 2019) gelten bis auf weiteres.
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Information über den Umgang mit Interessenkonfl ikten

Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,
die DWS Investment S.A. (die „Gesellschaft“) ist gesetzlich und 
aufsichtsrechtlich verpfl ichtet, Vorkehrungen zum ange mes-
s enen Umgang mit möglichen, sich auf Wert papier dienst leis-
tungen auswirkende Interessenkonfl ikte zu treffen. Die Wert-
papier dienst leistungen sollen den Kunden in einem integren 
Um feld angeboten werden, ohne dass die Interessen der Kunden 
be ein trächtigt werden.

Interessenkonfl ikte können sich ergeben zwischen unserer 
Gesellschaft, anderen Unternehmen unserer Gruppe, unserer 
Geschäfts leitung, unseren Mitarbeitern, vertraglich gebunde-
nen oder unabhängigen Vermittlern, oder anderen Personen, die 
mit uns verbunden sind, und unseren Kunden oder zwischen 
unseren Kunden.

Interessenkonfl ikte können sich insbesondere ergeben :

• in der Anlageberatung und in der Finanzportfolioverwaltung 
aus dem eigenen (Umsatz-)Interesse der Gesellschaft am Ab-
satz von eigenen Produkten ;

• bei Erhalt oder Gewähr von Zuwendungen (bspw. Ver-
triebsfolgeprovisionen/geldwerte Vorteile) von Dritten oder 
an Dritte im Zusammenhang mit Wertpapierdienst- und Wert-
papiernebendienstleistungen für unsere Kunden ;

• bei einer von der Anzahl der Wertpapiertransaktionen abhän-
gigen oder bei einer erfolgsbezogenen Vergütung ;

• durch unterschiedliche Kostenstrukturen unserer Fonds ;

• durch erfolgsbezogene Vergütung von Mitarbeitern und Ver-
mittlern ;

• bei Gewähr von Zuwendungen an unsere Mitarbeiter und Ver-
mittler ;

• aus anderen Geschäftstätigkeiten unseres Hauses, insbe-
sondere dem Interesse der Gesellschaft am Absatz eigenauf-
gelegter Fonds ;

• durch Erlangung von Informationen, die nicht öffentlich be-
kannt sind ;

• bei Erhalt von nicht-monetären Zuwendungen (bspw. Schu-
lungen) ; 

• aus persönlichen Beziehungen unserer Mitarbeiter oder der 
Geschäftsleitung oder der mit diesen verbundenen Personen 
oder bei der Mitwirkung dieser Personen in Aufsichts- oder 
Beiräten.

Die Gesellschaft und ihre Mitarbeiter sind hohen ethischen Stand-
ards verpfl ichtet. Wir erwarten von unseren Mitarbeitern Sorgfalt 
und Redlichkeit, rechtmäßiges und professionelles Handeln, die 
Beachtung von Marktstandards, und – vor allem – die Beachtung 
des Kundeninteresses. Unsere Mitarbeiter sind verpfl ichtet, 
diese Standards und Verhaltenspfl ichten zu beachten.

Die Verantwortung für die Vermeidung oder Regelung von In te-
ressen konfl ikten tragen die operativ tätigen Geschäftseinheiten. 
Darüber hinaus ist in unserem Hause unter der direkten Verant-
wortung der Geschäftsleitung eine unabhängige Com pliance-
Stelle tätig, der die Überwachung der Identifi kation, Ver mei-
dung und des Managements von Interessen konfl ikten durch 
die Geschäfts einheiten obliegt. Um Interessen konfl ikte zu 
ermitteln, ihnen vorzubeugen, sie zu steuern, zu beobachten 
und offenzulegen wurden organisatorische und administrative 
Maßnahmen sowie angemessene Strukturen eingeführt.

Im Einzelnen stehen folgende Maßnahmen zur Verfügung :

• Schaffung organisatorischer Verfahren zur Wahrung des 
Kundeninteresses in der Anlageberatung und in der Finanz- 
portfolio verwaltung z. B. durch Genehmigungs verfahren für 
neue Produkte, Einrichtung eines am Kunden interesse aus-
gerichteten Invest ment auswahl prozesses, Prüfung und Doku-
mentation der Geeignetheit von persönlichen Emp fehlungen 
oder Überwachungshandlungen durch Compliance ;

• Regelungen über die Annahme von Zuwendungen und Of fen-
legung der Annahme und Gewährung von Zuwendungen sowie 
deren Auskehrung im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung 
(Auskehrung seit dem 03.01.2018 gesetzlich verpfl ichtend) ;

• Vorkehrungen, dass die vereinnahmten Zuwendungen die 
Quali tät der erbrachten Dienstleistungen für unsere Kunden 
verbessern müssen ;

• Schaffung von Vertraulichkeitsbereichen durch Errichtung 
von Infor mations barrieren, die Trennung von Verant wort lich-
keiten und / oder räumliche Trennung sowie Regelungen zum 
bereichs überschreitenden Informationsfl uss ;

• Führung einer Insider- bzw. Beobachtungsliste, die der Über-
wachung des sensiblen Informations aufkommens sowie der 
Verhin derung eines Missbrauchs von Insider informationen dient ;

• Führung einer Sperrliste, die unter anderem dazu dient, 
möglichen Interessenkonfl ikten durch Geschäfts- oder Be ra-
tungs verbote zu begegnen ;

• Offenlegung und Genehmigung von Wertpapiergeschäften 
solcher Mitarbeiter sowie mit ihnen verbundenen Personen 
gegenüber der Compliance-Stelle, bei denen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit Interessenkonfl ikte auftreten können ;

• Schulungen unserer Mitarbeiter.

Interessenkonfl ikte, bei denen wir nach vernünftigem Ermessen 
eine Beeinträchtigung von Kundeninteressen nicht ausschließen 
können, werden wir Ihnen vor Durchführung von Geschäften 
offenlegen und die zur Begrenzung der Risiken unternommenen 
Schritte eindeutig darlegen.
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Auf die folgenden Punkte möchten wir Sie
insbesondere hinweisen :
Im Zusammenhang mit der Anschaffung von Investmentfonds-
anteilen zahlen Sie einen etwaigen Ausgabeaufschlag als Teil 
des Kaufpreises an uns. Die Höhe des Ausgabeaufschlages 
teilen wir Ihnen mit. Einen etwaig von Ihnen als Bestandteil 
des Kaufpreises berechneten Ausgabeaufschlag leiten wir an 
Vertriebspartner weiter.

Des Weiteren erhalten wir im Zusammenhang mit der An schaffung 
von Invest ment fonds anteilen anderer Verwaltungs gesell-
schaften in der Regel Zuwendungen (Vertriebs pro vi sionen). 
Hierzu gehören die umsatz abhängigen Ver triebs folge provisionen, 
die Ver waltungs gesell schaften aus den von ihnen verein-
nahmten Verwaltungs gebühren wieder kehrend an uns zahlen. 
Die Höhe der laufenden Vertriebsfolgeprovisionen beträgt in 
der Regel beispiels weise bei Rentenfonds zwischen 0,1 % und 
0,7 % p. a., bei Aktienfonds zwischen 0,3 % und 1,0 % p. a. und 
bei offenen Immobilienfonds zwischen 0,2 % und 0,6 % p. a. 
Die Vereinnahmung dieser Zahlungen und Zuwendungen bzw. 
sonstiger Anreize fällt im Zusammenhang mit der Anschaffung 
und Veräußerung von Investmentfondsanteilen an und dient der 
Verbesserung der Qualität der Wertpa pierdienstleistungen und 
–nebendienstleistungen für Kunden.

Einen Teil dieser erhaltenen Provisionen leiten wir als Vertriebs-
provision an Vertriebspartner der DWS Investment S.A. weiter. 
Gleichfalls zahlen wir als Vertriebs pro vi sionen an unsere 
Vertriebs partner umsatzab hängige Vertriebs folge provisionen 
aus, die wir als Kapital verwaltungs gesellschaft über die Ver-
waltungs vergütung unserer eigen auf gelegten Fonds zunächst 
selbst vereinnahmen. Die Höhe der Vertriebs folge provisionen 
beträgt in der Regel bei Renten fonds zwischen 0,1 % und 0,7 % p. 
a., bei Aktienfonds zwischen 0,3 % und 1,0 % p. a. und bei offenen 
Immobilienfonds zwischen 0,2 % und 0,6 % p. a.  

Innerhalb des Deutsche Bank Konzerns von der bzw. an die 
Ge sell   schaft erbrachte Dienstleistungen (einschließlich Ver-
triebs     leistungen) sind ferner im Einklang mit der „Global Transfer 
Pricing Policy“ von der Gesell schaft bzw. von anderen Konzern-
gesell schaften an die Gesell schaft mit markt üblichen Verrech-
nungs   preisen zu vergüten. Diese Ver gü tun gen sind bereits 
in den Produkt- bzw. Dienst leis tungs kosten der Gesell schaft 
berücksichtigt.

Ein Interessenkonfl ikt kann sich ergeben, wenn die Gesellschaft 
im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung für den Kunden in 
Finanzinstrumente investiert, bei denen die Gesellschaft ein 
Eigeninteresse an dem Vertrieb und der Investition hat. Dazu 
zählen Finanzinstrumente, die von der Gesellschaft oder einem 
Unternehmen der Deutsche Bank Gruppe oder einem Unter-
nehmen, zu dem wir eine enge Verbindung unterhalten, emittiert 
oder aufgelegt wurden. Die Gesellschaft wird die Interessen des 
Kunden als Finanz port folio verwaltungs kunde hinreichend berück-
sichtigen, indem sie geeignete organisatorische Vor kehrungen 
trifft und insbesondere einen am Kunden interesse aus ge richteten 
Investment auswahl prozess zur Anwen dung bringt

Ein Interessenkonfl ikt kann sich auch ergeben, wenn die Ge sell-
schaft im Rahmen der Anlage beratung für den Kunden Finanz-
instrumente empfi ehlt, bei denen die Gesellschaft ein Eigen-
interesse an dem Vertrieb und der Investition hat. Dazu zählen 
Finanz instrumente, die von der Gesellschaft selbst oder einem 
Unternehmen der Deutsche Bank Gruppe oder einem Unterneh-
men, zu dem wir eine enge Verbindung unterhalten, emittiert 
oder aufgelegt wurden. Die Gesell schaft wird die Interessen des 
Kunden als Anlageberatungskunde hinreichend berücksichtigen, 
indem sie geeignete organisa torische Vorkehrungen trifft, und 
ins besondere einen am Kunden interesse ausgerichteten Anlage-
beratungsprozess zur Anwendung bringt.

Ein weiterer bei der Finanzportfolioverwaltung typischer Inter-
essen konfl ikt kann sich bei der Verein barung einer performance-
abhängigen Vergütung ergeben. Hier ist nicht auszu schließen, 
dass der Verwalter zur Erzielung einer möglichst hohen Perfor-
mance und damit einer erhöhten Vergütung unverhältnis mäßige 
Risiken eingeht. Eine Risiko reduzierung kann hier u. a. durch 
die Kombination mit anderen festen Vergütungs komponenten 
erzielt werden. 

Vor der Erbringung der betreffenden Wert papier dienst leistung 
oder Wert papier neben dienstleistung legen wir dem Kunden 
Existenz, Art und Umfang der Zuwendungen oder soweit sich 
der Umfang noch nicht bestimmen lässt, die Art und Weise ihrer 
Berechnung in umfassender, zutreffender und verständlicher 
Weise unmissverständlich offen. Konnten wir den Umfang der 
Zuwendung noch nicht bestimmen und haben dem Kunden 
stattdessen die Art und Weise der Berechnung offengelegt, 
so unterrichten wir ihn nachträglich über den genauen Betrag 
der Zuwendung, die wir erhalten oder gewährt haben. Solange 
wir im Zusammenhang mit den für den Kunden erbrachten 
Wertpapierdienstleistungen fortlaufend Zuwendungen erhalten, 
informieren wir ihn ab 2018 mindestens einmal jährlich individuell 
über die tatsächliche Höhe der angenommenen und gewährten 
Vergütungen. Die Höhe der Zuwendungen für ein konkretes 
Wertpapier werden wir dem Kunden auf Nachfrage, im Falle 
der Anlageberatung unaufgefordert, vor dem Abschluss eines 
Geschäftes offenlegen. 

Im Rahmen der Erbringung unserer Wertpapierdienst leistungen 
und –neben dienst leistungen erhalten wir von anderen Dienst-
leistern nicht-monetäre Zuwendungen wie z. B. Werbe- und 
Informations materialien, Kunden veranstaltungen und Schu-
lungen sowie zum Teil technische Dienste und Ausrüstung für 
den Zugriff auf Dritt informations- und -verbreitungs systeme. 
Die Entgegennahme derartiger Zuwendungsleistungen steht 
nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit den dem Kunden 
gegenüber erbrachten Dienstleistungen. Wir nutzen auch diese 
Zuwendungen dazu, unsere Dienstleistungen in der vom Kunden 
beanspruchten hohen Qualität zu erbringen und fortlaufend zu 
verbessern.

Auf Ihren Wunsch werden wir Ihnen weitere Einzelheiten zu 
dieser Information über den Umgang mit Interessenkonfl ikten 
zur Verfügung stellen. Unsere Richtlinie zum Umgang 
mit Interessenkonfl ikten fi nden Sie auf unserer Webseite 
https://www.dws.de/rechtliche-hinweise/. Gerne schicken wir 
Ihnen diese auch zu.

Mit freundlichen Grüßen

DWS Investment S.A.

Stand : Januar 2019
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Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ihnen einen 
Überblick über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. Welche 
Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt 
werden, richtet sich maßgeblich nach den jeweils beantragten 
bzw. vereinbarten Dienstleistungen.

Bitte geben Sie die Informationen auch den aktuellen und 
künf tigen vertretungsberechtigten Personen und wirtschaftlich 
Berechtigten weiter. Dazu zählen z. B. Begünstigte im Todesfall 
oder Prokuristen.

1. Wer ist für die Datenverarbeitung 
verantwortlich und an wen kann 
ich mich wenden

Verantwortliche Stelle ist :

DWS Investment S. A., Luxembourg
Postfach 766
L-2017 Luxembourg
Telefon : + 352 42101-860
Telefax : + 352 42101-900
E-Mail-Adresse : dws.lux@db.com

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
unter :

DWS Investment S. A., Luxembourg
Datenschutzbeauftragter
Postfach 766
L-2017 Luxembourg
Telefon : + 352 42101-860
E-Mail-Adresse : dws.lux@db.com

2.  Welche Quellen und Daten nutzen wir
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen 
unserer Geschäftsbeziehung von unseren Kunden erhalten. 
Zudem verarbeiten wir – soweit für die Erbringung unserer 
Dienstleistung erforderlich – personenbezogene Daten, die wir 
von anderen Unternehmen der Deutsche Bank Gruppe zulässi-
gerweise (z. B. zur Ausführung von Aufträgen, zur Erfüllung von 
Verträgen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung) 
erhalten haben. Zum anderen verarbeiten wir personenbezogene 
Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Handels- 
und Vereinsregister, Presse, Medien, Internet) zulässigerweise 
gewonnen haben und verarbeiten dürfen.

Relevante personenbezogene Daten im Interessentenprozess, 
bei der Stammdateneröffnung, im Zuge einer Bevollmächtigung 
(Depotvollmacht) oder als sonstiger Verfügungsberechtigter eines 
Depots/Vertrages können sein :

Name, Adresse/andere Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), 
Geburtsdatum/-ort, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Sprache, 
Familien stand, Geschäftsfähigkeit, Berufsgruppenschlüssel/
Partner art (unselbständig/selbständig), Legitimationsdaten (z. B. 
Aus weisdaten), Authentifikationsdaten (z. B. Unter schrifts probe), 
Steuer-ID, FATCA-Status.

Bei Abschluss und Nutzung von Produkten/Dienstleistungen 
aus den im Folgenden aufgelisteten Produktkategorien können 
zusätzlich zu den vorgenannten Daten weitere personenbezo-
gene Daten erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Diese 
umfassen im Wesentlichen :

Wertpapiergeschäft/DWS Depot

Gegenwärtiger oder relevanter früherer Beruf, detaillierte 
Angaben zu Kenntnissen und/oder Erfahrungen mit Wertpapieren 
(MiFID-Status), Anlageverhalten/-strategie (Umfang, Häufig keit, 

Risiko bereitschaft), finanzielle Situation (Vermögen, Ver bind-
lich keiten, Einkünfte aus unselbständiger/selbständiger Arbeit/
Gewerbe betrieb, Ausgaben), absehbare Änderungen in den 
Ver mögensverhältnissen (z. B. Eintritt Rentenalter), steuer liche 
Infor mationen (z. B. Angabe zur Kirchensteuerpflicht), Doku men-
ta tions daten (z. B. Beratungsprotokolle).

Kundenkontaktinformationen
Im Rahmen der Geschäftsanbahnungsphase und während der 
Geschäftsbeziehung, insbesondere durch persönliche, tele-
fonische oder schriftliche Kontakte, durch Sie oder von der 
Gesellschaft initiiert, entstehen weitere personenbezogene 
Daten, z. B. Informationen über Kontaktkanal, Datum, Anlass und 
Ergebnis ; (elektronische) Kopien des Schriftverkehrs sowie die 
Information über die Teilnahme an Direktmarketingmaßnahmen. 

Digitale Services
Hinsichtlich der beim Einsatz von digitalen Serviceprodukten 
verarbeiteten Daten wird verwiesen auf weiterführende 
Informationen zum Datenschutz im Zusammenhang mit dem 
jeweiligen digitalen Service (Bsp. : Verarbeitung von personen-
bezogenen Daten zu Identifikationszwecken bei Benutzung der 
Applikationen DWS App oder DWS Secure Tan App).

3. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten 
(Zweck der Verarbeitung) und auf 
welcher Rechtsgrundlage

Wir verarbeiten die vorab genannten personenbezogenen Daten 
im Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grund-
ver ord nung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), 
sowie dem aktuellen Luxemburger Datenschutzgesetz :

a. Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten 
(Art. 6 Abs. 1b DSGVO)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Er bringung 
von Geschäften und Finanzdienstleistungen im Rah men der 
Durchführung unserer Verträge mit unseren Kunden oder zur 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Ihre An frage 
hin erfolgen.

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie 
nach dem konkreten Produkt (siehe unter Punkt 2) und können 
unter anderem Bedarfsanalysen, Beratung sowie die Durch-
führung von Transaktionen umfassen. Die weiteren Einzelheiten 
zum Zweck der Datenverarbeitung können Sie den jeweiligen 
Ver trags unter lagen und Geschäftsbedingungen entnehmen.

b. Im Rahmen der Interessenabwägung 
(Art. 6 Abs. 1f DSGVO)

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die eigent-
liche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter 
Interessen von uns oder Dritten. Beispiele :

• Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, soweit Sie der 
Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen haben

• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei 
rechtlichen Streitigkeiten

• Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der 
Gesell schaft

• Verhinderung von Straftaten

• Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts, zur Samm-
lung von Beweismitteln bei Überfällen und Betrugs delikten 
oder zum Nachweis von Verfügungen und Ein zah lungen, z. B. 
an Geld automaten

• Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutritts-
kontrollen)

• Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts

• Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung 
von Dienstleistungen und Produkten

• Risikosteuerung im Konzern.

Datenschutzhinweise gemäß EU-Datenschutz-
Grundverordnung für „Natürliche Personen“
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c. Aufgrund Ihrer Einwilligung 
(Art. 6 Abs. 1a DSGVO)

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personen-
bezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe 
von Daten im Verbund/Konzern bzw. an Ihren Anlageberater) 
erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf 
Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung 
kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den 
Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, 
uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, dass der 
Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem 
Wider ruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Eine Status-
über sicht der von Ihnen erteilten Einwilligungen können Sie jeder-
zeit bei uns anfordern.

d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
(Art. 6 Abs. 1c DSGVO) oder im öffentlichen 
Interesse (Art. 6 Abs. 1e DSGVO)

Zudem unterliegen wir als Gesellschaft diversen recht lichen 
Ver pflichtungen, das heißt gesetzlichen Anfor de rungen (z. B. 
Kredit wesengesetz, Geldwäschegesetz, Wert papier handels-
gesetz, Steuergesetze) sowie aufsichtsrechtlichen Vorgaben 
(z. B. der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den 
Zwecken der Verarbeitung gehören unter anderem die Identitäts-
prüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steu-
errechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung 
und Steuerung von Risiken in der Gesellschaft und im Konzern.

4.  Wer bekommt meine Daten
Innerhalb der DWS Investment S. A. erhalten diejenigen Stellen 
Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertrag-
lichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. Auch von uns ein-
gesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen können zu diesen 
Zwecken Daten erhalten, wenn diese die Vertraulichkeit und 
unsere schriftlichen datenschutzrechtlichen Weisungen wahren. 
Dies sind im Wesentlichen Unternehmen aus den im Folgenden 
aufge führten Kategorien.

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der 
Kapitalverwaltungsgesellschaft ist zunächst zu be achten, dass wir 
als Kapitalverwaltungsgesellschaft zur Ver schwiegen heit über alle 
kunden bezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von 
denen wir Kenntnis erlangen. Informationen über Sie dürfen wir 
nur weitergeben, wenn gesetzliche Be stimmungen dies gebieten, 
Sie eingewilligt haben, wir zur Er teilung einer Aus kunft befugt 
sind und/oder von uns beauftragte Auftrags ver arbeiter gleich-
gerichtet die Einhaltung der Ver trau lichkeit sowie die Vorgaben 
der EU-Datenschutz-Grund ver ordnung/des Bundes daten schutz-
gesetzes/des Luxemburger Daten schutz gesetzes garantieren.

Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personen-
bezogener Daten z. B. sein :

• Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundes-
bank, Caisse de Consignation, Bundesanstalt für Finanz dienst-
leistungsaufsicht, Europäische Banken aufsichts behörde, Euro-
päische Zentralbank, Finanzbehörden, Bundes zentralamt für 
Steuern) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behörd lichen 
Ver pflichtung

• Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute, vergleich-
bare Einrichtungen und Auftragsverarbeiter, an die wir zur 
Durch führung der Geschäftsbeziehung mit Ihnen personen-
be zo gene Daten übermitteln. Im Einzelnen : Abwick lung von 
Bank auskünften, Unter stüt zung/Wartung von EDV-/IT-An wen-
dungen, Archivierung, Beleg bear beitung, Call- Center Ser vices, 
Compliance Services, Controlling, Daten screening für Anti-
Geld wäsche-Zwecke, Datenvernich tung, Einkauf/Beschaf fung, 

Kunden verwaltung, Lettershops, Marke ting, Melde wesen, 
Research, Risiko controlling, Spesen ab rech nung, Telefonie, 
Video legi timation, Web seiten manage ment, Wert papier dienst-
leistung, Aktien register, Fonds ver waltung, Wirt schafts prüfungs-
dienst leistung, Zahlungs verkehr.

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die 
Sie Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben.

5.  Werden Daten in ein Drittland oder 
an eine internationale Organisation 
übermittelt

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der EU bzw. des 
EWR (sogenannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit dies zur 
Aus führung Ihrer Aufträge (z. B. Zahlungs- und Wert papier auf-
träge) erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben ist (z. B. steuer-
recht liche Meldepflichten), Sie uns eine Einwilligung erteilt 
haben oder im Rahmen einer Auftragsdatenverarbeitung. Werden 
Dienst leister im Drittstaat eingesetzt, sind diese zusätzlich zu 
schriftlichen Weisungen durch die Vereinbarung der EU-Standard-
vertrags klauseln zur Einhaltung des Daten schutz niveaus in 
Europa verpflichtet.

6. Wie lange werden meine Daten 
gespeichert

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten 
solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetz-
lichen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass unsere 
Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldverhältnis ist, welches auf 
mehrere Jahre angelegt ist.

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher 
Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig 
gelöscht, es sei denn, deren – befristete – Weiterverarbeitung 
ist zu folgenden Zwecken erforderlich :

• Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungs fristen : 
Zu nennen sind das Handelsgesetzbuch, die Abgaben ordnung, 
das Kreditwesengesetz, das Geldwäsche gesetz und das Wert-
papierhandelsgesetz. Die dort vorgegebenen Fristen zur Auf-
bewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre.

• Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungs vor-
schriften. Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) können diese Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre betra-
gen, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.

7.  Welche Datenschutzrechte habe ich
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach 
Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Artikel 
16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, 
das Recht auf Ein schränkung der Ver arbeitung nach Artikel 18 
DSGVO, das Recht auf Wider spruch aus Artikel 21 DSGVO 
sowie das Recht auf Daten über tragbar keit aus Artikel 20 DSGVO. 
Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Ein-
schränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht 
ein Beschwerde recht bei einer Daten schutz aufsichts behörde 
(Artikel 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG).

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener 
Daten können Sie jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies gilt 
auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der 
Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, also vor dem 
25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten 
Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, 
die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.
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8. Gibt es für mich eine Pflicht zur 
Bereitstellung von Daten

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen 
personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Aufnahme 
und Durchführung einer Geschäftsbeziehung und der Erfüllung 
der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich 
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. 
Ohne diese Daten werden wir in der Regel den Abschluss des 
Vertrages oder die Ausführung des Auftrages ablehnen müssen 
oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können 
ggf. beenden müssen.

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vor-
schriften verpflichtet, Sie vor der Begründung der Geschäfts-
be ziehung beispielsweise anhand Ihres Personal ausweises zu 
identi fizieren und dabei Ihren Namen, Geburtsort, Geburts datum, 
Staats angehörigkeit sowie Ihre Wohnanschrift zu erheben und 
fest zuhalten. Damit wir dieser gesetzlichen Ver pflich tung nach-
kommen können, haben Sie uns nach § 4 Abs. 6 Geld wäsche-
ge setz die notwendigen Informationen und Unterlagen zur Ver-
fü gung zu stellen und sich im Laufe der Geschäfts beziehung 
er ge bende Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie uns 
die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Ver fü-
gung stellen, dürfen wir die von Ihnen gewünschte Geschäfts be-
ziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen.

9. Inwieweit gibt es eine automatisierte 
Entscheidungsfindung (einschließlich 
Profiling)

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nut-
zen wir grundsätzlich keine vollautomatisierte Entscheidungs-
findung gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in 
Einzel fällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert infor-
mieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

10. Findet „Profiling” statt
Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem Ziel, 
bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir set-
zen Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein :

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind wir zur Geldwäsche- und 
Betrugs bekämpfung verpflichtet. Dabei werden auch Daten-
auswertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese 
Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz.

Information über Ihr Widerspruchsrecht 
nach Artikel 21 EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO)

1. Einzelfallbezogenes 
Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer beson-
deren Situation ergeben, jederzeit gegen die Ver ar beitung Sie 
betreffender personenbezogener Daten, die auf grund von 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der DSGVO (Daten ver ar bei-
tung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 Abs. 1 f DSGVO 
(Daten ver arbeitung auf der Grundlage einer Interessen ab-
wä gung) erfolgt, Widerspruch einzulegen ; dies gilt auch für 
ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von 
Artikel 4 Nr. 4 DSGVO.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezo-
genen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können 
zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nach-
weisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwie-
gen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Aus-
übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

2. Widerspruchsrecht gegen 
Verarbeitung von Daten 
zu Werbezwecken

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, 
um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jeder-
zeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personen bezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung 
einzulegen.

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direkt-
wer bung, so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht 
mehr für diese Zwecke verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst 
gerichtet werden an : dws.lux@db.com

 Stand : Januar 2019
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1. DWS Depot
Die DWS Investment S.A., Luxemburg, (nachstehend „depot-
führende Stelle“ genannt) eröffnet für den Anleger (Privat-
kunde i. S. der, in das Luxemburger Recht umgesetzten 
Be stimmungen der europäischen Gesetzgebung betreffend 
Märkte über Finanzinstrumente) auf Antrag ein DWS Depot. Bei 
dem DWS Depot handelt es sich um ein Wertpapierdepot, in 
dem Anteile und Aktien an Investmentvermögen (nachstehend 
zur Vereinfachung zumeist nur „Anteile“ genannt) verwahrt wer-
den können.

Der Anleger hat gegenüber der depotführenden Stelle zu Beginn 
der Geschäftsbeziehung genaue Angaben über seine Identität 
gemäß den Vorgaben des Eröffnungsantrages zu machen. Die 
depot führende Stelle kann zu Beginn der Geschäftsbeziehung 
sowie im weiteren Verlauf zusätzliche Angaben und Unterlagen 
zur Identitätsfeststellung oder zu sonstigen Zwecken verlan-
gen, sofern dies im Hinblick auf die Erfüllung ihrer gesetzlichen 
Pflichten oder im Rahmen der Geschäftsbeziehung erforderlich ist.

2. Allgemeine Regelungen für 
Wertpapiergeschäfte in Anteilen

a) Beschränkung auf von der depotführenden 
Stelle vertriebene Anteile

Die depotführende Stelle schließt Wertpapiergeschäfte nur hin-
sichtlich von Anteilen ab, die von ihr vertrieben werden. Eine 
Übersicht der von der depotführenden Stelle vertriebenen Invest-
ment vermögen ist bei der depotführenden Stelle erhältlich. 

b) Bereitstellung der Verkaufsunterlagen 
im Internet / Postalische Versendung 
auf Anfordern des Anlegers

Der Anleger ist einverstanden, Informationen, die auf einem 
dauer haften Datenträger zu seiner Verfügung zu stellen sind, auf 
einem anderen Datenträger als Papier zu erhalten.

Die Verkaufsunterlagen der jeweiligen Investmentvermögen 
(„Wesent liche Anlegerinformationen“ und Verkaufsprospekt 
ein schließ lich Vertragsbedingungen bzw. Ver wal tungs regle-
ment / Satzung sowie der letzte veröffentlichte Jahres- und Halb-
jahres bericht) werden von der depotführenden Stelle (mit Aus-
nahme von Anteilen an börsengehandelten Invest ment ver mögen, 
sog. „exchange traded funds“, in Folge kurz „ETF“ genannt) 
online unter www.dws.de zur Verfügung gestellt. Für ETFs werden 
die ent sprechenden Unterlagen online unter etf.deutscheam.com 
zur Verfügung gestellt. Auf ausdrücklichen Wunsch des Anlegers 
wer den Verkaufsunterlagen auch per E-Mail oder postalisch zur 
Ver fügung gestellt.

c) Ausgabe und Rücknahme von Anteilen an nicht 
börsengehandelten Investmentvermögen

Die Ausgabe und Rücknahme von Anteilen erfolgt (mit Aus nah-
me von Anteilen an „ETFs“; vgl. hierzu die folgende Ziffer 4) 
nach den für den jeweiligen Investmentvermögen von der Ver-
wal tungs gesellschaft getroffenen und im Verkaufsprospekt ver-
öffent lichten Bedingungen.

d) Form von Kauf- und Rückgabeaufträgen 
Anträge zum Abschluss von Wertpapiergeschäften sind über die 
folgenden Zugangswege zu übersenden :
Postanschrift : 
Postfach 766
L-2017 Luxemburg
Fax : + 352 42101 - 900
Tel. : + 352 42101 - 860

Bei Bestehen eines DWS Depot Online können Wert papier ge-
schäfte zusätzlich online unter Verwendung der mit der depot-
führen den Stelle vereinbarten personalisierten Sicherheits merk-
male und Authentifizierungsinstrumente (PIN / TAN Verfahren) 
abge schlossen werden.

Kaufaufträge oder Aufträge zur Rückgabe von Anteilen müssen 
die Nummer des gewünschten Investmentvermögens oder die 
Port folionummer enthalten. Soll die Rück gabe aller Anteile erfol-
gen, die in einem DWS Depots verwahrt werden, so genügt die 
An gabe der DWS Depotnummer. Aufträge zur Rück gabe von 
An teilen, die auf einen bestimmten Betrag lauten, werden von 
der depot führenden Stelle in Aufträge zur Rückgabe einer ent-
sprechenden Anzahl von Anteilen ausgelegt.

Die depotführende Stelle kann den Abschluss von Wertpapierge-
schäften zudem davon abhängig machen, dass der Depotinhaber 
bestimmte Erklärungen abgibt und diese ggf. auch auf Verlangen 
der depotführenden Stelle einmalig oder regelmäßig wiederholt.

Geschäftsabschlüsse in Wertpapiergeschäften kann die depotfüh-
rende Stelle zurückweisen, sofern eine Vereinbarung über eine 
Referenzbankverbindung nicht vorliegt.

e) Überweisungen
Überweisungen müssen die Angabe einer von der depotführen-
den Stelle mitgeteilten DWS Depotnummer, Portfolio nummer 
oder Nummer des gewünschten Investmentvermögens enthal-
ten. Sie werden dann als Antrag zum Abschluss eines Wert-
papier geschäftsgeschäfts mit der depotführenden Stelle über 
die ent sprechenden Anteile behandelt. Sofern die Über wei sung 
ein deutig zugeordnet werden kann, wird die depotfüh rende Stelle 
das Wertpapiergeschäft unverzüglich, spätes tens am nächst fol-
genden Bankarbeitstag abwickeln, allerdings stets unter Berück-
sichtigung der Bedingungen für das jeweilige Invest ment ver-
mögen (siehe oben Ziffer 2c „Ausgabe und Rück nahme von 
An teilen an nicht börsengehandelten Investment vermögen“ und 
nach folgend Ziffer 5c „Bearbeitung / Wert ermittlungs tag“). Wird 
eine Überweisung vor Bestätigung der jeweiligen Depot er öff nung 
geleistet, so wird das Wertpapiergeschäft unver züglich nach der 
Depoteröffnung ausgeführt.

f) Anteilsbruchteile
Soweit Überweisungsbeträge des Anlegers zum Erwerb eines 
vollen Anteils nicht ausreichen, schreibt die depotführende Stelle 
den entsprechenden Anteilsbruchteil in vier Dezimalstellen nach 
dem Komma gut.

g) Lastschriftverfahren
Soweit die depotführende Stelle Geld vom Anleger per Last-
schrift ein ziehen soll, ist die Erteilung eines depotbezogenen 
Man dats erforderlich. Der Zahlungspflichtige wird rechtzeitig über 
die Ein richtung des Mandats sowie die entsprechende Man dats-
refe renz unterrichtet. Bestehende Einzugs er mäch ti gungs ver-
fah ren können von der depotführenden Stelle nach vor heriger 
schrift licher Ankündigung jederzeit in SEPA-Mandate um gewid-
met werden.

h) Währung von Ein- und Auszahlungen / 
Umtausch von Währungen

Zahlungen des Anlegers an die depotführende Stelle sollen 
stets in der Währung des jeweiligen Investment vermögens 
er folgen. Einzahlungen, die in einer anderen Währung erfolgen, 
können von der depotführenden Stelle zum jeweils aktuellen 
Um rechnungskurs in die Währung des jeweiligen Invest ment-
ver mögens umgerechnet werden. Die depotführende Stelle ist 
be rechtigt, Einzahlungen, die nicht in EUR oder in der Währung 
des jeweiligen Investmentvermögens erfolgen, abzu lehnen.

Der Anleger ist berechtigt, eine Auszahlung, also Überweisung 
der depot führenden Stelle an den Anleger, in EUR oder in der 
Wäh rung des jeweiligen Investmentvermögens zu verlangen. 
So fern keine Weisung des Anlegers vorliegt, ist die depotfüh-
rende Stelle berechtigt, entweder in der Währung des jeweiligen 
Invest ment vermögens auszuzahlen oder den auszuzahlenden 
Betrag zum jeweils aktuellen Umrechnungskurs in EUR umzu-
rechnen und die Überweisung in EUR vorzunehmen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxemburg
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Weiter erklärt sich der Anleger ausdrücklich damit einver-
standen, dass Aufträge außerhalb geregelter Märkte, mul ti-
lateraler Handelssysteme (MTF) und organisierter Handels-
systeme (OTF) ausgeführt werden können.

5. Abschluss und Abwicklung von 
Wertpapiergeschäften (außer ETFs)

a) Kauf von Anteilen durch den 
Anleger / Anteilspreis

Wertpapiergeschäfte, die auf den Kauf von Anteilen durch den 
An leger gerichtet sind, schließen der Anleger und die depotfüh-
rende Stelle als Festpreisgeschäft miteinander ab. Auf diese 
Weise kommt ein Kaufvertrag zu Stande. Der Kaufpreis setzt sich 
zusammen aus dem Nettoinventarwert der Anteile zuzüglich des 
jeweiligen Ausgabeaufschlags (Anteilspreis).

b) Rückgabe von Anteilen durch den 
Anleger / Rücknahmepreis

Aufträge zur Rückgabe von Anteilen durch den Anleger nimmt die 
depotführende Stelle zur Weiterleitung an die Verwaltungsgesell-
schaft bzw. deren Verwahrstelle entgegen. Die Rückgabe durch 
den Anleger erfolgt zum Nettoinventarwert der Anteile ab züg lich 
des eventuell anfallenden Rücknahmeabschlags (Rück nahme preis).

c) Bearbeitung / Wertermittlungstag
Anträge, die auf den Abschluss von Wertpapiergeschäften 
ge richtet sind, werden von der depotführenden Stelle unverzüg-
lich, spätestens an dem auf den Eingang bei der depotführen-
den Stelle folgenden Bankarbeitstag (am Ort der Depotführung) 
bear beitet. Der Zeitpunkt für den Geschäftsabschluss sowie der 
maß gebliche Preis richten sich nach dem Zeitpunkt für den soge-
nannten Annahmeschluss bei der Verwahrstelle für das jewei-
lige Invest mentvermögen. Wenn für ein Investment vermögen 
ein Netto inventarwert nicht täglich festgestellt wird, erfolgt 
der Geschäfts abschluss am nächsten Tag, an dem der Netto-
inventar wert wieder festgestellt wird. Maßgeblich ist stets der 
Netto inventar wert der Anteile an dem Tag, an dem das jeweilige 
Wert papiergeschäft ausgeführt wird. Die Einzelheiten dazu erge-
ben sich aus dem Verkaufsprospekt und den sonstigen Verkaufs-
unter lagen des jeweiligen Investmentvermögens (siehe auch 
oben Ziffer 2c „Ausgabe und Rücknahme von Anteilen an nicht 
börsen gehandelten Investmentvermögen“). Sofern keine gegen-
teilige Weisung des Anlegers vorliegt, können eingehende Zah-
lungen von der depotführenden Stelle gegebenenfalls gehalten 
werden, bis das Wertpapiergeschäft ausgeführt wird. Kommt ein 
Wert papiergeschäft nicht zu Stande, so wird die depotführende 
Stelle den Anleger darüber unverzüglich informieren.

6. Anteilsregister, Eigentum, 
Miteigentum, Girosammelverwahrung

Führt die für die Ausgabe von Anteilen zuständige Stelle ein 
Re gister, wird die depotführende Stelle dort für den Anleger als 
In haber eingetragen. Sofern in dieses Anteilsregister zwingend 
nur der jeweils Letztbegünstigte eingetragen werden kann, wird 
die depotführende Stelle die Eintragung im Namen des Anlegers 
vor nehmen lassen. Die erworbenen Anteile sind in diesem Falle 
Eigen tum des Anlegers und werden auch nicht treuhänderisch 
ge halten. Soweit für ein Investmentvermögen von der für die 
Ausgabe von Anteilen zuständigen Stelle keine Anteilsbruchteile 
aus gegeben werden, erwirbt der Anleger, sofern dieser selbst in 
das Anteilsregister des Investmentvermögens eingetragen wird, 
Mit eigentum an einem etwa bestehenden Gemeinschaftsdepot 
aller Inhaber von Anteilsbruchteilen bei der depotführenden Stelle. 
Die depotführende Stelle gibt Anteile, für die kein Anteils re gister 
besteht, für den Anleger in Giro sammel depot ver wah rung.

7. Anschaffung und Verwahrung im 
Ausland

Die depotführende Stelle schafft Anteile oder Aktien an auslän-
di schen Investmentvermögen im Ausland an und lässt sie im 
Aus land verwahren. Hiermit wird sie einen anderen ausländi-
schen Verwahrer beauftragen. Die Verwahrung unterliegt den 

i) Verfügungen des Anlegers
Der Anleger kann über seine Anteile und Anteilsbruchteile sowie 
Aktien und Aktienbruchteile an Investmentvermögen ganz oder 
teilweise verfügen. Eine Auslieferung oder Übertragung in ein 
Wertpapierdepot einer anderen depotführenden Stelle ist jedoch 
nur für ganze Anteile oder Aktien möglich. Bei Anteilsbruchteilen 
und Aktienbruchteilen besteht jeweils nur ein Anspruch auf Aus-
zahlung des Gegenwertes durch Überweisung.

3. Ausführungsgeschäft
Die depotführende Stelle führt Aufträge mit oder ohne Beratung 
aus.

a) Beratene Ausführung
Für jede beratene Ausführung sind, zusätzlich zu den vorliegen den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen für DWS Depots Luxem burg, 
die Sonderbedingungen DWS Direkt Luxemburg an wend bar.

b) Beratungslose Ausführung
Bei der beratungslosen Ausführung erteilt die depotführende 
Stelle bei der Ausführung von Aufträgen weder Empfehlungen 
für den Kauf noch für den Verkauf von Anteilen, sondern leitet 
Aufträge lediglich an die entsprechende Abwicklungsstelle weiter.

Die depotführende Stelle haftet nicht für eventuelle Ver zö ge run-
gen bei der Ausführung von Aufträgen, die sich aus gesetzlichen 
Ver pflichtungen der depotführenden Stelle ergeben, wie z. B. der 
Durchführung einer Angemessenheitsprüfung.

4. Kauf und Verkauf von Anteilen an ETFs ; 
Ausführungsgrundsätze für ETFs

Der Kauf und Verkauf der Anteile an ETF erfolgt außerbörslich 
über einen Market Maker (d. h. einen Wertpapierhändler, der ver-
bind liche Kauf- bzw. Verkaufskurse stellt) in Form einer gebündel-
ten Blockorder.

Für die Ausführung von Aufträgen, die der Anleger der depotfüh-
renden Stelle zum Zwecke des Erwerbs oder der Veräußerung 
von ETF erteilt, gelten die nachfolgenden Aus füh rungs grund-
sätze. Die depotführende Stelle nimmt keine Weisungen des 
An legers über den Ausführungsweg entgegen. Die depotfüh-
ren de Stelle misst der kostengünstigsten Ausführung von Auf-
trägen in Bezug auf ETF die größte Bedeutung bei. Daher gilt für 
die Ausführung von Aufträgen in Bezug auf ETF der nachfolgend 
be schrie bene Ausführungsweg.

Die Ausführung von Aufträgen in Bezug auf ETF erfolgt über 
die Commerz bank AG als Zwischenkommissionärin : Die depot-
füh rende Stelle fasst für ETFs börsentäglich (Frank fur ter Wert-
papier börse (Xetra)) die Summe der Kauf- und Verkaufs aufträge 
bis 14:30 Uhr (zentraleuropäischer Zeit) zusammen. Im Anschluss 
daran über mittelt die depotführende Stelle der Commerzbank AG 
als Market Maker jeweils einen Kauf- und Verkaufsauftrag. Die 
Commerzbank AG hat nach Maßgabe der eigenen verbind lichen 
Aus füh rungs grund sätze das Recht, die Aufträge an die Frank-
fur ter Wertpapierbörse (Xetra) weiterzuleiten oder als Market 
Maker außerbörslich selbst zu erfüllen. Dem Anleger werden 
die Aus führungsgrundsätze der Commerzbank AG auf Wunsch 
mit geteilt.

Die depotführende Stelle ist im Interesse des Anlegers befugt, 
Kauf- und Verkaufsorders mehrerer Anleger gesammelt oder 
ge bün delt auszuführen, einschließlich der Ausführung außerhalb 
ge regelter Märkte, multilateraler Handelssysteme und organisier-
ter Handels systeme (Durchführung von Sammelaufträgen bzw. 
Block orders). Der Zuteilung auf die einzelnen Anlegerdepots wird, 
so weit die Ausführung zu mehr als einem Kurs erfolgt ist, ein 
nach dem arithmetischen Mittel gebildeter Mischkurs zugrunde 
gelegt. Dies kann im Einzelfall im Vergleich zu einer Einzelorder 
zu einem nachteiligen Ausführungspreis für den einzelnen 
An leger führen.

Der Anleger erklärt, dass er mit den Aus füh rungs grund-
sätzen der depotführenden Stelle einverstanden ist.
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Rechts vorschriften und Usancen des Verwahrungsortes und 
den für den oder die ausländischen Verwahrer geltenden All ge-
meinen Geschäfts bedingungen. Die depot führende Stelle wird 
sich nach pflichtgemäßem Ermessen unter Wahrung der Inte-
res sen des Anlegers das Eigentum oder Miteigentum an den 
An teilen oder eine andere im Lagerland übliche, vergleichbare 
Rechts stellung verschaffen und diese Rechtsstellung treu hän-
derisch für den Anleger halten. Hierüber erteilt sie dem An leger 
Gut schrift in Wertpapierrechnung (WR-Gutschrift) unter An gabe 
des ausländischen Staates, in dem sich die Wertpapiere be finden 
(Lagerland). Die depot führende Stelle braucht die Aus lie fe rungs-
ansprüche des Anlegers aus der ihm erteilten WR-Gutschrift nur 
aus dem von ihr im Ausland unterhaltenen Deckungs bestand zu 
erfüllen. Der Deckungs bestand besteht aus den im Lagerland für 
den Anleger und für die depot führende Stelle ver wahrten Anteilen 
derselben Gattung. Der Anleger trägt in diesen Fällen daher antei-
lig alle wirt schaftlichen und rechtlichen Nach teile und Schäden, 
die den Deckungsbestand als Folge von höherer Gewalt, Aufruhr, 
Kriegs- und Naturereignissen oder durch sonstige von der depot-
führenden Stelle nicht zu vertreten den Zugriffe Dritter im Ausland 
oder im Zusammen hang mit Ver fügungen von hoher Hand des In- 
und Auslandes treffen sollten. Hat der Anleger nach dem vorher-
gehenden Absatz Nach teile und Schä den am Deckungsbestand 
zu tragen, so ist die depot füh rende Stelle nicht verpflichtet, dem 
Anleger den Kauf preis zurück zu er statten.

8. Ausschüttungen
Ausschüttungsbeträge werden von der depotführenden Stelle 
– ggf. unter Abzug von einzubehaltenden Steuern – ohne geson-
der ten Auftrag in Anteilen des betreffenden Invest ment ver mö-
gens wiederangelegt („automatische Wiederanlage”). Die auto-
matische Wiederanlage erfolgt unverzüglich nach Gut schrift der 
Ausschüttungsbeträge auf dem Konto der depotfüh renden Stelle. 
Die automatische Wiederanlage erfolgt ohne Ausgabe auf schlag 
zum jeweils gültigen Anteilwert bzw. Ausführungspreis (für ETFs) 
zum Zeitpunkt, an dem das Geschäft zu Stande kommt.

Sofern für ein Investmentvermögen keine automatische Wieder-
an lage erfolgen kann, werden die Ausschüttungen – ggf. unter 
Ab zug von einzubehaltenden Steuern – von der depotführenden 
Stelle für den Anleger nach Maßgabe der Regelung in Ziffer 9 
„An lage in Geldmarktfonds bzw. Rentenfonds für den Anleger“ in 
An tei len eines Geldmarktfonds bzw. Rentenfonds , der überwie-
gend in Anleihen mit kürzerer Restlaufzeit investiert, angelegt, 
sofern keine gegenteilige Weisung des Anlegers vorliegt.

9. Anlage in Geldmarktfonds bzw. 
Rentenfonds, für den Anleger

Der Anleger erklärt sich damit einverstanden, dass die depotfüh-
ren de Stelle, soweit sie von einem Investmentvermögen für 
Rech nung des Anlegers Geld überwiesen erhält, das nicht nach 
Maß gabe der vorstehenden Regelung unter Ziffer 8 „Aus schüt-
tun gen“ wiederangelegt werden kann, den Über wei sungs be trag 
statt dessen für Rechnung des Anlegers in Anteilen oder Anteils-
bruch teilen eines sogenannten „geldmarktnahen Invest ment ver-
mögens“ anlegt. Konkret erfolgt die Anlage in der Wäh rung, in 
der die depotführende Stelle die Überweisung für den Anleger 
erhält, und in das Investmentvermögen, das im Preis ver zeich-
nis / Konditionentableau von der depotführenden Stelle als Geld-
markt fonds bzw. Rentenfonds, der überwiegend in An leihen mit 
kür zerer Restlaufzeit investiert, für die Anlage in der jeweiligen 
Währung benannt wird. Die Anteile und gegebenenfalls Anteils-
bruch teile am jeweiligen Geldmarktfonds bzw. Renten fonds, der 
über wiegend in Anleihen mit kürzerer Restlauf zeit investiert, 
werden von der depotführenden Stelle im Depot des Anlegers 
ver bucht.

Diese Zustimmung des Anlegers zur Anlage in Geldmarktfonds 
bzw. Renten fonds, die überwiegend in Anleihen mit kürzerer 
Rest lauf zeit investieren, erstreckt sich insbesondere auf die Fälle, 
die unter Ziffer 8 „Ausschüttungen“ und Ziffer 26 „Auflösung 
von Invest mentvermögen“ benannt sind.

Die im Preisverzeichnis / Konditionentableau jeweils als Geld-
markt fonds bzw. Rentenfonds, die überwiegend in Anleihen 
mit kür zerer Restlaufzeit investieren, in der jeweiligen Währung 
für die Anlage benannten Investment vermögen können von der 
depot führenden Stelle nach billigem Ermessen geändert wer-
den, wenn dies nach der Einschätzung der depotführenden 
Stelle angesichts der Markt verhältnisse und der für das jeweilige 
Invest ment vermögen im Verkaufs prospekt jeweils veröffentlich-
ten Be dingungen im Interesse des Anlegers geboten ist. Der 
An leger verpflichtet sich das Preisverzeichnis / Konditionen tableau 
vor jedem Auftrag einzusehen.

10. Abrechnungen
Die depotführende Stelle übermittelt dem Anleger spätestens 
am ersten Geschäftstag nach einem Wertpapiergeschäft eine 
Ab rechnung. Soweit der Anleger Anteile durch regelmäßige Ein-
zah lungen erwirbt, wird die depot führende Stelle den jeweils 
ak tuell geltenden rechtlichen Anfor derungen zur Abrechnungs er-
stellung in geeigneter Form nach kommen. Wurde keine Einzel-
ab rechnung erteilt, erstellt die depotführende Stelle spätes tens 
sechs Monate nach Versand der letzten Abrechnung eine Auf-
stel lung der getätigten Umsätze. In jedem Fall erhält der Anleger 
nach Ablauf eines Jahres eine Aufstellung der im Kalenderjahr 
ein ge tretenen Veränderungen.

11. Gemeinschaftliches Wertpapierdepot
Über ein gemeinschaftliches DWS Depot kann jeder In haber allein 
verfügen, es sei denn, dass einer der Wert papier depot in haber 
oder alle gemeinsam der depotführenden Stelle in Text form (z. B. 
Brief, Telefax, E-Mail) eine gegenteilige Weisung erteilt haben. 
Alle Anleger des gemeinschaftlichen Depots sind gegen über 
der depotführenden Stelle gesamtschuldnerisch für alle Verbind-
lichkeiten aus dem gemeinschaftlichen Depot haftbar, unab hängig 
davon, ob solche Verbindlichkeiten gemeinsam oder einzeln von 
ihnen eingegangen wurden.

12. Verfügungsberechtigung nach dem Tod 
des Anlegers

Nach dem Tod des Anlegers hat derjenige, der sich gegenüber 
der depotführenden Stelle auf die Rechtsnachfolge des Anlegers 
beruft, der depotführenden Stelle seine erbrechtliche Be rech-
tigung in geeigneter Weise nachzuweisen. Wird der depotführen-
den Stelle eine Ausfertigung oder eine beglaubigte Abschrift der 
letzt willigen Verfügung (Testament, Erbvertrag) nebst zugehö-
riger Eröffnungsniederschrift vorgelegt, darf die depotführende 
Stelle denjenigen, der darin als Erbe oder Testamentsvollstrecker 
be zeich net ist, als Berechtigten ansehen, ihn verfügen lassen 
und ins besondere mit befreiender Wirkung an ihn leisten. Dies 
gilt nicht, wenn der depotführenden Stelle bekannt ist, dass der 
dort Genannte (z. B. nach Anfechtung oder wegen Nichtigkeit des 
Testa ments) nicht verfügungsberechtigt ist oder wenn ihr dies in 
Folge von Fahrlässigkeit nicht bekannt geworden ist.

13. Entgelte und Auslagen
a) Preisverzeichnis / Konditionentableau
Für die Führung des DWS Depots kann ein Entgelt berechnet 
wer den. Die jeweilige Höhe ist im Preisverzeichnis / Konditionen-
tableau der depotführenden Stelle enthalten. Für die im Preisver-
zeich nis nicht aufgeführten Leistungen, die im Auftrag des 
An legers oder in dessen mutmaßlichem Interesse erbracht wer-
den, und die nach den Umständen nur gegen eine Vergütung zu 
er warten sind, gelten, soweit keine andere Vereinbarung getroffen 
wurde, die gesetzlichen Vorschriften. Der Anleger trägt außer-
dem alle Auslagen, die anfallen, wenn die depotführende Stelle 
in seinem Auftrag oder seinem mutmaßlichen Interesse tätig wird 
(ins besondere Kommunikationskosten wie Telefon und Porto).

Schließen der Anleger und die depotführende Stelle Wert papier-
ge schäfte miteinander ab, so sind die zu diesem Zeitpunkt im 
Preis verzeichnis / Konditionentableau und im Dokument „Kosten-
in for mation für Investmentfondsgeschäfte“ enthaltenen Angaben 
maß gebend. Dem Anleger wird von der depotführenden Stelle 
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bei ge tragen, bestimmt sich nach den Grundsätzen des Mit-
verschuldens, in welchem Umfang die depotführende Stelle und 
der Anleger den Schaden zu tragen haben.

b) weitergeleitete Depotaufträge
Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischerweise in der Form 
ausgeführt wird, dass die depotführende Stelle einen Dritten mit 
der weiteren Erledigung beauftragt, erfüllt die depotführende 
Stelle den Auftrag dadurch, dass sie ihn im eigenen Namen an 
den Dritten weiterleitet (weitergeleiteter Auftrag). Dies betrifft 
z. B. die Verwahrung von Anteilen im Ausland. In diesem Fall 
be schränkt sich die Haftung der depotführenden Stelle auf die 
sorg fältige Auswahl und Unterweisung des Dritten.

c) Allgemeine Haftungsbeschränkung
Die depotführende Stelle haftet für Handlungen und Unter las-
sungen betreffend die Geschäftsbeziehung mit dem Anleger, 
so weit unter der anwendbaren Gesetzgebung zulässig, in allen 
Fäl len (einschließlich den unter Punkt a und b genannten Fällen) 
nur bei grober Fahrlässigkeit (faute lourde) oder Vorsatz (dol).

17. Änderung von Name, Anschrift oder 
der Vertretungsmacht

Zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Geschäftsverkehrs ist es 
erfor derlich, dass der Anleger der depotführenden Stelle Ände-
run gen seines Namens, seines steuerlichen Status und seiner 
An schrift sowie das Erlöschen oder die Änderung einer gegen-
über der depotführenden Stelle nachgewiesenen Ver tre tungs-
macht (insbesondere einer Vollmacht) unverzüglich mitteilt. Diese 
Mitteilungs pflicht besteht auch dann, wenn die Vertretungs macht 
in ein öffentliches Register (z. B. in das Handelsregister) eingetra-
gen wird. Die depotführende Stelle ist berechtigt, vom Anleger 
einen Nachweis über den Eintritt der Änderung zu fordern.

18. Behandlung uneindeutiger 
Kommunikation

Sofern die depotführende Stelle einem Schreiben des An legers 
oder der gleichen nicht eindeutig entnehmen kann, was ge wünscht 
ist, wird sie das ge wünschte Geschäft ablehnen. Vor allem hat 
der An leger bei Ein zah lungen, Auf trägen und Ver fü gun gen auf 
die Richtig keit und Voll ständig keit der ange gebenen DWS Depot-
nummer, Port folio nummer oder Invest ment fonds nummer zu 
ach ten. Soweit die depot führende Stelle Ein zah lun gen nicht ein-
deutig zuordnen kann, darf sie die ein gezahlten Be träge zurück-
über weisen. Ände rungen, Bestä ti gungen oder Wieder ho lun gen 
von Auf trägen müssen als solche gekenn zeichnet sein.

19. Prüfung und Einwendungen bei 
Mitteilungen der depotführenden 
Stelle

Der Anleger hat Wertpapierabrechnungen, Auf stellungen und 
son stige Anzeigen über die Ausführung von Auf trägen sowie 
Infor mationen über erwartete Zahlungen und Sen dungen (Avise) 
auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit unver züglich zu überprü-
fen und etwaige Ein wen dungen unverzüglich zu erheben. Das 
Unter lassen rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung 
(ratification) und die in den Mitteilungen aufgeführten Angaben 
als end gültig richtig, so dass der Anleger diese Geschäfte weder 
direkt noch indirekt anfechten kann.

20. Benachrichtigung der depotführenden 
Stelle bei Ausbleiben von Mitteilungen

Falls die Jahres aufstellungen dem Anleger bis Ende April des 
je weiligen Folge jahres nicht zugehen, muss er die depotführende 
Stelle unver züglich benachrichtigen. Die Benachrichtigungspflicht 
be steht auch beim Ausbleiben anderer zu erwartender Mit tei lun-
gen (insbesondere Geschäftsabrechnungen).

jeder zeit ein aktuelles Preisverzeichnis / Konditionentableau sowie 
eine aktuelle Fassung des Dokuments „Kosten information für 
Invest ment fondsgeschäfte“ auf der Webseite der depotführen-
den Stelle zur Verfügung gestellt. Auf Wunsch werden diese 
Doku mente dem Anleger auch zugesandt. 

b) Aufträge zum Umtausch von Anteilen
Soweit von der depotführenden Stelle zuvor im Preis ver zeich-
nis / Kon ditionen tableau ausdrücklich zugelassen, ist ein Um tausch 
von An teilen zu den darin festgelegten Kondi ti onen mög lich. 
Ansonsten wird ein Auftrag zum Umtausch als ein Antrag zur 
Rückgabe und nachfolgender Antrag auf den Ab schluss eines 
Festpreisgeschäfts behandelt. Als Folge dieser Auf teilung können 
keine besonderen Umtauschkonditionen ge währt werden.

14. Verrechnung oder Verkauf von Anteilen
Entgelte, Steuern, Auslagen und Kosten können mit Zahlungen 
verrechnet sowie durch den Verkauf von Anteilen bzw. Anteils-
bruchteilen in entsprechender Höhe gedeckt werden.

15. Verzicht des Anlegers auf die 
Herausgabe von Vertriebsfolge-
provisionen

Die depot führende Stelle erhält im Zusammenhang mit Wert-
papier geschäften, die sie mit dem Anleger abschließt, umsatz- und 
bestands abhängige Zahlungen von den Ver wal tungs gesell schaften 
der Investmentvermögen (inländische Ver wal tungs gesellschaften 
sowie entsprechende EU-Ver waltungs ge sell schaften und auslän-
dische Ver wal tungs gesellschaften, ein schließ lich Unter neh men 
der Deutsche Bank Gruppe, nachfol gend ein heit lich „Ver wal tungs-
gesellschaften“ ge nannt), die diese als Vertriebs vergütungen an 
die depotführende Stelle für den Vertrieb der Investmentvermögen 
leisten.

Auf diese Weise erhält die depotführende Stelle auf den im DWS 
Depot gebuchten Bestand des Anlegers sogenannte „Vertriebs-
folge provisionen“ von den Verwaltungsgesellschaften. Dabei 
han delt es sich um wiederkehrende, bestandsabhängige Ver gü-
tun gen, die während der Haltedauer des Anteils im DWS Depot 
von den Verwaltungsgesellschaften an die depot füh rende Stelle 
ge zahlt werden. Die Höhe der laufenden Vertriebs folge pro vi si o-
nen beträgt in der Regel beispielsweise bei Rentenfonds zwi-
schen 0,1 % und 0,7 % p.  a., bei Aktien fonds zwischen 0,3 % und 
1,0 % p.  a., und bei offenen Immobilien fonds zwischen 0,2 % 
und 0,6 % p.  a. Für ETFs fällt in der Regel keine Vertriebs folge-
pro vision an.

Einzelheiten zu den Vertriebsfolgeprovisionen für ein konkretes 
Wert papier teilt die depotführende Stelle dem Anleger separat 
mit. Geht dem Geschäft eine Anlageberatung durch die depotfüh-
rende Stelle voraus, erfolgt die Mitteilung unaufgefordert im Rah-
men der Beratung.

Der Anleger erklärt sich damit einverstanden, dass die depot-
füh rende Stelle die von den Verwaltungsgesellschaften an 
sie geleisteten Vertriebsfolgeprovisionen behält, voraus-
gesetzt, dass die depotführende Stelle die Vertriebs folge-
pro visionen nach den dafür geltenden aufsichtsrechtlichen 
Vor schriften annehmen darf. Insoweit treffen der Anleger 
und die depotführende Stelle die Vereinbarung, dass ein 
An spruch des Anlegers gegen die depotführende Stelle auf 
Heraus gabe der Vertriebsfolgeprovisionen nicht entsteht.

16. Haftung der depotführenden Stelle ; 
Mitverschulden des Anlegers

a) Haftungsgrundsätze
Die depotführende Stelle haftet bei der Erfüllung ihrer Ver pflich-
tun gen für jedes Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Per sonen, 
die sie zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen hinzuzieht. Hat der 
Anleger durch ein schuldhaftes Verhalten (z. B. durch Ver let zung 
der in Ziffer 17 bis 20 dieser Geschäftsbedingungen auf ge führ-
ten Mit wirkungspflichten) zu der Entstehung eines Scha dens 
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21. Zuordnung zu einer persönlichen 
Depot risikoklasse / Nichtausführung

Abhängig vom Vertriebsweg kann eine Zuordnung des Anlegers 
zu einer persönlichen Depotrisikoklasse erfolgen. Die depotfüh ren-
de Stelle behält sich vor, Aufträge nicht auszuführen, sofern die 
Risiko klasse der zu erwerbenden Aktien und Anteile an Invest ment-
vermögen nicht zu der persönlichen Depot risiko klasse des Anlegers 
passt. In diesem Falle wird die depot füh rende Stelle den Anleger 
unverzüglich informieren. Die Zuord nung zu einer per sönlichen 
Depotrisikoklasse erfolgt nicht zum Zweck der Erbringung von 
Beratungs- oder Vermögens ver wal tungs dienst leistungen.

22. Pfandrecht
Der An leger räumt der depotführenden Stelle ein Pfandrecht an 
allen im DWS Depot verwahrten Anteilen und Aktien an Invest-
ment vermögen ein. Das Pfandrecht sichert alle gegenwärtigen 
und künf tigen Ansprüche der depotführenden Stelle gegen 
den Anleger aus der Geschäftsverbindung. Die depotführende 
Stelle kann, ohne vorherige Mahnung oder Inverzugsetzung des 
An legers und gemäß allen gesetzlich erlaubten Methoden, die 
ver pfän deten Anteile verwerten.

23. Referenzbankverbindung
Aus zahlungen von Guthaben können nur auf eine vereinbarte 
Re fe renz bankverbindung des Anlegers erfolgen. Die Begründung 
oder Änderung einer Referenzbankverbindung bedarf der Ver ein-
ba rung zwischen der depotführenden Stelle und dem Anleger. 
We gen ihrer großen Bedeutung soll diese Vereinbarung schriftlich 
geschlossen werden. Die depotführende Stelle wird einen vom 
Anleger gestellten Antrag auf Vereinbarung oder Änderung einer 
Referenzbankverbindung nur dann annehmen, wenn es sich dabei 
um ein auf den Namen des Anlegers lautendes und auf eigene 
Rechnung des Anlegers geführtes Referenzbankkonto handelt.

24. Beweiserbringung
Der Anleger und die depotführende Stelle vereinbaren aus-
drück lich, dass die depotführende Stelle in Abweichung zu den 
Be stim mungen des luxemburgischen Code Civil ihre Behaup-
tungen, soweit notwendig oder zweckmäßig, durch sämt liche 
in Handelssachen zulässigen Mittel wie Zeugen aus sagen, eides-
statt liche Versicherungen, elektronische Auf zeich nun gen, Ton-
band auf zeichnungen sowie durch Vorlage sonstiger geeig net 
er scheinender Dokumente und Unterlagen beweisen kann.

25. Kündigung durch die depotführende 
Stelle

Die depotführende Stelle kann ein DWS Depot jederzeit mit einer 
Kün digungs frist von einem Monat kündigen. Die Anteile werden 
dem An leger auf Wunsch ausgeliefert oder nach dem Wirksam-
werden der Kündigung veräußert. Der Gegenwert der Anteile 
wird dem Anleger bei Veräußerung durch Überweisung an seine 
Referenz bankverbindung ausgezahlt.

26. Auflösung von Investmentvermögen
Wird ein Investmentvermögen wegen Zeitablauf oder aus einem 
anderen Grund aufgelöst, so ist die depotführende Stelle be rech-
tigt, die verwahrten Anteile und Anteils bruchteile dieses Invest-
ment ver mö gens am letzten Bewertungs tag zu verkaufen und den 
erzielten Liquidations erlös nach Maßgabe der Regelung in Ziffer 9 
„Anlage in Geldmarktfonds bzw. Rentenfonds, für den Anleger“ 
in Anteilen eines Geldmarktfonds bzw. Rentenfonds, der überwie-
gend in Anleihen mit kürzerer Restlaufzeit investiert, anzulegen, 
sofern keine gegenteilige Weisung des Anlegers vorliegt.

27. Änderungen dieser Bedingungen
Ins besondere im Falle von Änderungen des gesetzlichen und 
re gu la torischen Umfelds oder Änderungen in der Marktpraxis 
oder der Marktbedingungen ist die depotführende Stelle berech-
tigt, Än derungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen dem 
An leger schriftlich bekannt zu geben. Sie gelten als genehmigt, 
wenn der Anleger nicht in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) 
Wider spruch erhebt. Auf diese Folge wird ihn die depotfüh ren de 
Stelle bei der Bekanntgabe besonders hinweisen. Der An le ger 
muss den Widerspruch innerhalb von sechs Wochen nach Bekannt-
gabe der Änderungen an die depotführende Stelle absenden.

28. Außergerichtliche Streitschlichtung
Bei Streitigkeiten können sich die Beteiligten an die juris tische 
Abteilung „Verbraucherschutz / Finanzkriminalität“ der Commission 

de Surveillance du Secteur Financier, 283, route d’Arlon, L-1150 
Luxembourg, Tel. : + 352 26251 - 2574 oder + 352 26251 - 2904, 
Fax : +352 26251-2601, E-Mail : reclamation@cssf.lu wenden. 
Internet : www.cssf.lu.

Das Recht, die Gerichte unmittelbar anzurufen, bleibt hiervon 
unberührt.

Stand : Januar 2019

Widerrufsrecht gemäß § 305 Kapitalanlagegesetzbuch

Wenn der Kauf von Anteilen aufgrund mündlicher Ver handlungen 
außerhalb der ständigen Geschäfts räume desjenigen, der die 
Anteile verkauft oder den Ver kauf vermittelt hat, zustande kommt, 
so ist der Käufer berechtigt, seine Kauferklärung ohne Angabe 
von Gründen innerhalb einer Frist von zwei Wochen in Textform 
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) zu widerrufen. Das Widerrufsrecht 
be steht auch dann, wenn derjenige, der die Anteile ver kauft oder 
den Verkauf vermittelt, keine ständi gen Geschäftsräume hat.

Die Frist beginnt erst zu laufen, wenn die Durch schrift des 
Antrags auf Vertragsschluss dem Käufer aus gehändigt oder 
ihm eine Kaufabrechnung über sandt worden ist und darin 
eine Belehrung über das Widerrufsrecht enthalten ist, die 
den Anforderungen des Art. 246 Abs. 3 Satz 2 und 3 des Ein-
füh rungs gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch genügt. Ist 
der Fristbeginn streitig, so trifft die Beweis last den Verkäufer. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an : DWS Investment S. A., 
B. P. 766, L-2017 Luxemburg, Telefax : + 352 42101 - 900, 
E-Mail : dws.lux@dws.com.

Ein Widerrufsrecht besteht nicht, wenn der Ver käufer nach-
weist, dass der Käufer kein Verbraucher im Sinne des § 13 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) ist oder dass der Verkäufer 
den Käufer zu den Ver handlungen, die zum Kauf der Anteile 
geführt haben, aufgrund vorheriger Bestellung gem. § 55 Abs. 1 
der Gewerbeordnung aufgesucht hat.

Der Preis eines Anteils hängt von Schwankungen auf dem Finanz-
markt ab, auf den die DWS Investment S. A. keinen Einfluss hat. 
Wenn es sich bei dem Kauf oder Verkauf von An teilen um ein 
Fernabsatzgeschäft im Sinne des § 312 c BGB han delt, kann das 
Geschäft daher nicht widerrufen werden (§ 312 g Abs. 2 Satz 1 
Nr. 8 BGB). Hat der Käufer im Falle eines wirksamen Widerrufs 
bereits Zahlungen geleistet, so sind ihm von der in- oder aus-
ländischen Verwaltungsgesellschaft, gegebenen falls Zug um Zug 
gegen Rückübertragung der erwor be nen Anteile, der Wert der 
bezahlten An teile am Tag nach Eingang der Wider rufs erklärung 
und die bezahlten Kosten zu erstatten.

Auf das Recht zum Widerruf kann nicht verzichtet werden. Die 
vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend beim Verkauf 
von Anteilen durch den Anleger.

Ende der Widerrufsbelehrung

Stand : Januar 2019
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